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Zadjutant, General der Infanterie b. Hahnke, 


einen großen Erfolg. 


Trompeter in der Uniform der Friedericlaniſchen 
i fen poſtirt. Die Logen, das Parkett und der 


Publikum dicht beſetzt und die Damen in den 


unter Vorantritt des Intendanten Herrn v. 


dreimal mit j 


der Kaiſerin ſaß der Prin 
Lippe in der Uniform der Bonner Königs huſaren. 
Sonſt ſaßen in der Hofloge noch einige Hof⸗ 
damen und Generaladjutaut v. Pleſſen. Major 
Lauff, der Dichter des „Eiſenzahn“, erſchien in 
Artillerie⸗Uniform. 
neben der Kafſerloge hatte das Gefolge des Kai⸗ 


das Eine, das wir Euch nicht zurechtflicen können. 
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Das Kaiſerpaar in Wiesbaden. 


Am Sonnabend hat ſich das Kaiſerpaar 
nach Wiesbaden begeben, auf der Fahrt nach 
dort hatte ſich der kaiſerliche Sonderzug eine 
Viertelſtunde in Münſter am Stein aufgehalten, 
wo die Söhne des Prinzen Heinrich, die Prinzen 
Waldemar und Sigismund, das Kaiſerpaar be⸗ 
een Die Ankunft in Wiesbaden erfolgte 

achmittag 4% Uhr. 

In offener, von zwei Schimmeln gezogener 
Siktoria jagen der Kaiſer in der Uniform der 
Garde⸗Küraſſiere und die Kaiſerin in reizender, 
gelber Toilette. Der Kaiſer hielt die kleine Prin⸗ 
zeſſin, die Kaiſerin den jüngſten Prinzen auf dem 
Schooße. Die greife Prinzeſſin Louiſe hatte der 
Kaiſerin auf dem Bahnhofe ein prachtvolles 
Bouquet von Marſchall⸗Nielroſen überreicht. Im 
Gefolge des Kaiſerpaares befanden ſich General⸗ 


Oberſtallmeiſter Graf Wedel, der Geheime Ka⸗ 
biuetsrath v. Lucanus und mehrere Adjutanten. 
Ein zahlreiches Publikum bereitete dem einziehen⸗ 
den Kaiſerpaare ſtürmiſche Ovationen. Der 
Fremdenzufluß iſt enorm, kein Plätzchen für die 
Feſtvorſtellung im Theater war mehr zu haben 
und ſämtliche Hotels find bis auf das letzte Zim⸗ 
merchen beſetzt. 

Um 6½¼ Uhr fuhr der Kaiſer zur Generals 
probe in Begleitung nur eines Adjutanten ins 
Theater. Der Monarch nahm im Parkett Platz 
und griff mehrfach in die Handlung ein. Die 
Kaiſerin und die Prinzen verblieben im Schloß. 

Am Abend fand zur Eröffnung der Feſt⸗ 
ſpiele die Erſtaufführung von „Der Eiſenzahn“, 
Schauſpiel in 5 Akten von Joſef Lauff ſtatt und 
nahm dieſelbe einen glänzenden Verlauf. Das 
Drama übte eine tiefe Wirkung aus und errang 
Der Theaterraum ſtrahlte 
im originellen, herrlichen Schmucke ſeines Felt 
kleides und bot einen Anblick, der ſich unvergeß⸗ 
lich der Erinnerung einprägt. Von Loge zu 
Loge ſchlangen ſich Guirlanden von rothen und 
weißen Blumen, fie vankten ſich vom ſtrahlenden 
Kronleuchter zur Baluſtrade, unterbrochen von 
üppigen Blumenbouquets mit weißſchwarzen 
Bändern. In den Proſceniumslogen des zweiten 
Ranges und in der Mitte der Gallerie waren 


worfen und gezeichnet hat. Herr Barthel vom 
Stadttheater in Frankfurt a. M. war ein vor⸗ 
trefflicher Friedrich. Schon bei der Separatvor⸗ 
ftellung hatte der Kaiſer den Künſtler zu ſich be 
fehlen laſſen und ſeine allerhöchſte Anerkennung 
über die vorzügliche Leiſtung ausgedrückt. Ein 
glänzender Beweis für das ausgezeichnete Ge⸗ 
dächtniß des Kaiſers iſt, daß er den Schauſpieler 
Barthel mit den Worten empfing: „Ich habe 
Sie zuletzt im Jahre 1891 im „Deutſchen Thea⸗ 
ter“ in Berlin als Romeo geſehen und früher 
als Lyonel bei den Meiningern!“ Thatſächlich 
debutirte Barthel im Deutſchen Theater als 
Romeo und der Kaiſer wohnte mit dem Erbprin⸗ 
zen von Meiningen der Vorſtellung bei. 


Die Vorgänge in Frankreich. 

Die Stellung des Kabinets gilt als befeſtigt, 
indeſſen ſind die Gefahren noch nicht beſeitigt, 
da die radikalen Sozialiſten das energiſchere Vor⸗ 
gehen gegen die Prätorianer und Aufwiegler 
durch ein Exempel bekräftigt wünſchen und dies⸗ 


Der „Voltaire“ theilt mit, daß er die vom 


zwei Bände der Unterſuchungsakten veröffentlichen 
werde; er fügt hinzu, dieſe Schriftſtücke ſeien ſehr 
wichtig. — Dem „Echo de Paris“ zufolge will 
Leblois auf ſeinen Einſpruch gegen die Regelung 
der Richterzuſtändigkeit verzichten. Die Anklage⸗ 
kammer wird Aafang nächſter Woche Picquart 
und Leblois als Mitſchuldige wegen Fälſchung 
und Gebrauches von Fälſchungen vor die Ge⸗ 
ſchworenen verweiſen. 
wird dieſer Verzicht Leblois' Picquarts vorläufige 
Freilaſſung ermöglichen. 


ng waren von einem erleſenen und eleganten 


brandenburgiſchen Farben Roth und Weiß brach⸗ 
ten mit ihren Toiletten helle, leuchtende Farben 
in das glänzende Bild. Punkt 7½ Uhr verkün⸗ 
deten ſchmetternde Fanfaren der Trompeter das 
Herannahen des Kaiſers und der Kaiſerin, ver 
fen, der die Kammerherrn⸗Uniform trug, die 
Mittelloge betraten. Intendant v. Hülſen klopfte 
einem Stabe, die Majeſtäten wur⸗ 

suum oh i dos Publikum, 


Der Kaiſer in der Uniform af e 
mit den Generalsabzeichen ſaß zwiſchen der Kai⸗ 
ſerin, welche ein Brillantdiadem trug und in einer 
wundervollen hellblauen Seidentoilette blühend 
und jugendlich ausſah, und ſeiner Schweſter, der 
Prinzeſſin Viktoria von Schaumburg⸗Lippe, welche 
ein ſchwarzes Pailletten⸗Kleid trug. Links von 


22 


ber ſerchen Artitel die 


e fe 
und vom „Intranſigeant“ als Waffe gegen die 
Reviſion ausgeſpielt worden, und die Mitglieder 
des Generalſtabs behaupteten immer das Vor⸗ 
handenſein dieſer Briefe, trotz der amtlichen Ab⸗ 


inz von Schaumburg⸗ 


In den erſten Ranglogen. 


But Oberſtallmeiſter Graf Wedel, General der 
nfanterie v. Hahnke, der Geheime Kabinetsrath 
v. Lucanus, Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Graf 
Eulenburg, Graf Wolff⸗Metternich und die Flügel⸗ 
abjutanten v. Boehn und v. Scholl Platz genom⸗ 
men. Intendant v. Hülſen hatte durch Zettel⸗ 
anſchläge verkünden laſſen, daß der Kaiſer das 
Hausgeſetz für dieſen Abend aufgehoben und be⸗ 
willigt „ daß das Publikum trotz der An⸗ 
weſenheit der Majeſtäten ſich in ſeinen Beifalls⸗ 
äußerungen keinen Zwang anzuthun brauche. 
Gleich nachdem die Majeſtäten Platz genommen 

tten und die Hochrufe verklungen waren, hob 
ch der Vorhang und die Aufführung begann. 


„Was wollte er denn von ihr?“ fragt Moritz. 
„Hat er mir nicht geſagt, wenigſtens nicht 
ausdrücklich. Aber er ließ etwas von Hirten⸗ 
pflicht und von verirrten Schafen fallen und 


Roman von Heinrich Köhler. 


39. Nachdruck verboten.) 


„Run, dann ftinmt tasse dienlich Aues, bis auf Nun, laſſen wir den Mann feine Heerde weiden, 

was kümmerts uns“ * 
„Der Ton, in dem Du das ſagſt, ſcheint mir 
entgegnete Moritz etwas 


nicht ganz paſſend,“ 
ſcharf. Ra von verirrten Schafen 


Es ſcheint mir ein neuer Anfall von raptus 
melancholieus vorzuliegen. Zum Beichtvater 
V 
es nahe gelegen hä aß Du einige Auf⸗ Er ; . „ 
Klärung fler * e ct“, bel 1 8 Ehe u) nehme ich natürlich als einen üblen 
r Acchen behülflich, war, gegeben. „Aber nicht von mir, wenn ich bitten darf. 
Ich düchte n Freundſchaft. Es ſind des Mannes eigene Worte. Ich reime 
fein genügen, mir in der Die an dem Lewie mir die Sache fo zusammen, daß irgend. welche 
beigeſtanden zu haben Noth freundſchaftlichf ſplitterrichtende Puritaner darauf aufmerkſam ge⸗ 
keinen Preis darauf.? » ud ſezteſt großmüthig]bworden find, daß die Schweſter dieſer ftolgen 
had ja, es ift eine ſchöne Sa „Dame hier unten Schauspielerin iſt, und daß 
Frkundſchaftsbewußtſein,“ ſagte 8 55 b 10 ler n 1 Pe 
diesmal richtete ſich das ſarkaſtiſche Lächeln gegen 3 . 
ichts . 


ſich ſelbſt. 5 „Brauchſt 755 a bit ER nich 
zu ſagen, biſt es mir durchaus n uldig. 35 > 
der haft Du den Seelenhirten eben erst al) iſt dieſer ſcheinheilige Vollmer der 
konſultirt, er begegnete mir ja auf der Treppe | vechte Mann, um ſchönen Sünderinnen die Beichte 
und läßt ſich Dir noch empfehlen.“ f bände — ich wette, er wird es möglichſt 
Er warf dem Anderen von der Seite einen — * thun und allerlei intereſſante Strafen auf⸗ 
forſchenden Blick zu, während er ſcheinbar nur erlegen — 


von dem Anzünden einer Zigarre, die er ſich aus] ag Schweig! Du weißt, daß Du damit das 
Moritz Vorrath mungen in Anſpruch ge⸗ Mädchen läſterſt, deſſen Tugend über jeden Ver⸗ 


* iſt,“ ſagte Moritz zornig. 

„Sachte, ſachte, mein Junge, echauffire Dich 
nicht unnütz. Ich habe Dir ſchon Fa geſagt, 
daß ſie am Ende auch nichts weiter, als ein 
irdiſches Weib iſt. Natürlich iſt ſie dem Manne 
Riickſicht ſchuldig und wird fie nehmen, auch wenn 
es ihr kein beſonderes Vergnügen macht, denn er 


nommen war. „Seit einiger Zeit laſſen “ich 
Deine Zigarren rauchen,“ ſagte er dabei gleich⸗ 
müthig. s ’ 
„Bon wem ſprichſt Du denn?“ ſagte Moritz. 
„Na, von wem anders, als unſerem gemein⸗ 
famen 7 Br Herrn n 
orig machte ein fiaſteres icht. „Iſt er 
lange bei ihr geweſen ?“ ſagte er wie zu ſich ſelbſt. 
Ah jo, e — ma t Tau- [Heiner plinnpen Hand.“ 852 


e e che den o doe in e bean dee dingen l. d e 
weiß nicht. wie lauge er dem Tändchen Add, te N neten en 


Rieſenkundgebung zu Gunſten der Freilaſſung 
Picquarts und der Reviſion des Dreyfusprozeſſes 
ftatt, 
zuſammen, während faſt 10 000 weitere auf den 
umliegenden Straßen ausharrten. 


laſſung Picquarts gefordert, 
8 fion des Dreyfus⸗ 


Mitglieder des Generalſtabes verlangt. 


bezügliche Forderungen ſtellen werden. - 
„Figaro“ nicht veröffentlichten Schriftſtücke der 


Der „Aurore“ zufolge 


Das Blatt „Voltaire“ erörterte am Sonntag 


ſeien zuerſt von der „Libre Parole 


e eröffnet. 


wollte auch die Adreſſe ihrer Schweſter wiſſen. 


hält vielleicht ihre Zukunft, ihre Exiſtenz, in 

75 Re} wer Be a 
"seht die Abrechnung, 
wellen 6 fc eee 


In Marſeille fand Sonnabend Abend eine 


Im Saale drängten ſich 5000 Perſonen 
Der Sozialiſt 
Jaures und die Führer der reviſtoniſtiſchen Be⸗ 
wegung ergriffen nacheinander vor der Verſamm⸗ 
lung und auf öffentlicher Straße das Wort. Der 
Oberbürgermeiſter von Marſeille hatte den Ehren⸗ 
vorſitz für die geſamte Kundgebung angenommen. 
Kein Polizeiggent war auf der Straße zu ſehen. 
Der Sozialiſt Jaures ſprach volle zwei Stunden. 
Blumenſträuße wurden ihm von der Verſamm⸗ 
lung geſpendet. Ein Orcheſter ſpielte die Mar⸗ 
ſeillaiſe und andere Stücke. Die Verſammlung 
nahm eine Reſolution im Sinne der gehaltenen 
Reden an. In der Reſolution wird die Frei⸗ 
Zola Sympathie 
ausgedrückt und die Revi 
prozeſſes und die Verfolgung der 9 

ein 
einziger Nationaliſt hatte ſich auf der Straße 
ſehen laſſen. 

Außer dem großartigen Empfang des 
Afrikaforſchers Marchand, den die Nationaliſten 
und Antidreyfufianer zu einer Dreyfus feind⸗ 
lichen Kundgebung geſtalten wo“ſen, beabſichtigen 
die Generalſtäbler noch einen mmpoſanteren Em⸗ 
pfang dem aus Madagas heimkehrenden 
General Gallieni zu bereiten nd hiermit einen 
letzten Putſchverſuch machen zu wollen. 

In Regierungskreiſen wurde geſtern verſichert, 
daß der Kriegsminiſter Krantz weitgehende Re⸗ 
formen betreffs Rechtſprechung der Kriegsgerichte 
einführen werde. 


Aus dem Reiche. 


Vom 


ichen Glückwünſchen 
Adlerorden 3. Klaſſe mit 


— Der 


Schleife. 


Erbauer der Berliner Stadt⸗ und Ringbahn, 
Geh. Regierungs⸗ und Baurath Ernſt 


bensjähre verſtorben. — £ 


lung der „Deutſchen Geſellſchaft für Ver⸗ 
En von Volksbildung“ im Beiſein des 
Oberpräſidenten 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Mai. Die Friedenskonferenz 
im Haag rückt immer näher, die ruſſiſchen, deut⸗ 
ſchen und engliſchen Delegirten ſind am Sonntag 
Abend dort eingetroffen und im „Indiſchen 
Hotel“ abgeſtiegen. Bei den Abſtimmungen in 
der Konferenz werden 120 ſtimmberechtigte Ver⸗ 
treter anweſend ſein. Der erſten Konferenzſitzung 
dürften nur wenige Plenarſitzungen folgen, da 


der Schwerpunkt der Arbeiten bald in die Kom⸗ 


miſſionen verlegt werden wird. Die Konferenz 
dürfte drei Monate dauern. 
Die Delegirten der Vereinigten Staaten zur 


Abrüſtungskonferenz ſind beauftragt worden, mit 


„Wie Du gleich wieder aufbrauſeſt! Der 
„ſchnöde Vortheil“ iſt in dieſem Falle ihre ganze 
Zukunft, ihre Exiſtenz. Warum ſoll ſie um 
derentwillen nicht dem Manne ſich freundlich er⸗ 
weiſen, wie es ſchon tauſend Andere gethan?“ 
„Schweig!“ ſagte Moritz. „Schweigl Ich bitte 
Dich. Du kennſt das Mädchen nicht, Du haſt 
überhaupt nur einen ſehr laxen Maßſtab für das 


weibliche Geſchlecht. Du magſt ja Deine Er⸗ 


fahrungen gemacht haben —“ 

„Nun, ich weiß nicht, ob Du nicht auch der⸗ 
gleichen ſchon erfahren haben ſollteſt und wie 
wenig einem Weiberherz zu trauen iſt,“ bemerkte 
der Arzt mit einem ſpöttiſchen Seitenblick. 

Ueber Moritz' Züge legte ſich ein tiefer Schatten, 
er fuhr ſich mit der Hand mehrere Male nervös 
durch den Bart und ſchwieg. 

Der Doktor lächelte ſtill vor ſich hin. 

„Das Weib gehört dem Teufel, ſagt Viktor 
Hugo. Aber laſſen wir das Thema. Wie ſteht 
es mit Deiner Reiſe nach Italien? Meine Er⸗ 
laubniß Haft Du dazu, und dieſer Luftwechſel 
wird Dir, kalkulire ich, gut thun — geiſtig und 
moraliſch.“ 

„In etwa vier Wochen hoffe ich ſo weit zu 
ſein. Ich muß erſt das Examen hinter mir 
haben, doch hängt es noch von Umſtänden ab, 
1 die Reiſe nicht noch bis zum Herbſt ver⸗ 


„Nun, nun, warum denn das? Aber darüber 
ſprechen wir ſpäter noch, für heute iſt meine 
Zeit vorüber.“ Er gab dem Anderen leicht die 
Hand. „Leb' wohl!“ 

Vier Wochen nach dem ſchnöden Verrath eines 
Mädchenherzens iſt man zur Skepſis an dem ganzen 
Geſchlecht geneigt, darauf ſpekulirte der ungetreue 


Freund. 


Als er an der Thür Hedwigs vorüberging, 
ſagte er mit einem leiſen, ſpöttiſchen Auflachen 

in: 1 Ba; tt File 
meine then 


allen Mitteln jeden Borſchlag zur Gründung 


tung aller Feindſeligkeiten zwiſchen den verſchie⸗ 
denen Nationen zu unterſtützen. 


hielt der 


einge 


50. 775 Pr 


ert-| Landtage 


Frhrn. v. WilamowigMöllendorf.) 9 


in den 


Ba, wi) 


eines internationalen Schiedsgerichts zur Schlich⸗ 


Die Delegirten 
werden außerdem im Namen der Unions⸗Regte⸗ 
rung ſich verpflichten, niemals einen Krieg zu be⸗ 
ginnen, ohne vorher den Streitfall einem Schieds⸗ 
gericht zu unterbreiten. 

— Die deutſchen Sozialiſtenführer Lieb⸗ 
knecht und Singer werden am Mittwoch in 
Brüſſel eintreffen. Eine große Volksverſammlung 
wird zu deren Ehren organifirt werden. 

— In Brüſſel fand geſtern Abend eine von 
belgiſchen Frauen einberufene Verſammlung ſtatt 
zum Zwecke, die Abrüſtungsbewegung zu unter⸗ 
ſtützen. Aehnliche Verſammlungen werden dem⸗ 
nächſt auf Veranlaſſung des Ausſchuſſes des 
internationalen Frauenverbandes in den Haupt⸗ 
ſtädten aller ziviliſirten Länder ſtattfinden. 
Wie dem „Kl. Journ.“ aus Cettinje ge⸗ 
ſchrieben wird, iſt Erbprinz Danilo nach mehr⸗ 
wöchentlicher Abweſenheit am 5. d. Mts. dort 
wieder eingetroffen. Die Vermählung des Erb⸗ 
prinzen ſoll Mitte Juli ſtattfinden. Der frühere 
Juſtizminiſter Dr. Bogiſic, der in Paris domizi⸗ 
lirt, ſoll vom Fürſten beauftragt worden ſein, 
ſich behufs Abfaſſung des Ehekontraktes nach 
Neuſtrelitz zu begeben. Wie es heißt, wird die 
Braut, Prinzeſſin Jutta, außer der Ausſteuer, 
welche ihr der Zar gewährt, von ihren Eltern 
eine Mitgift von 2 Millionen Mark erhalten. 

— In der Kanalkommiſſion iſt ein Antrag 
des Zentrums eingegangen, der die Kaualiſirung 
der Lippe anſtatt der Emſcherthallinie vorſchlägt. 
Die Regierung wird ſich keinesfalls auf dieſen 
Vorſchlag einlaſſen. 

— Seniorenkonvent des Reichstages 
entſchied ſich dahin, an dem Plane feſtzuhalten, 
die zweite Leſung des Invalidenverſicherungs⸗ 
ſetzes vor Pfingſten zum Abſchluß zu bringen. 
kann nunmehr als ſicher angenommen werden, 
daß in der zweiten Hälfte des Juni die Ver⸗ 
tagung des Reichstags erfolgt. Ueber die Vor⸗ 
lagen, welche bis dahin zum Abſchluß gebracht 
werden ſollen, iſt kein Beſchluß gefaßt; man 
nimmt aber an, daß nur noch das Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetz, der Nachtragsetat, die zu er⸗ 
wartende Verlängerung des Handelsproviſoriums 
mit England und vielleicht auch noch die Poſt⸗ 
novelle zur Verabſchiedung gelangen. Der Nach⸗ 
tragsetat iſt im Reichstage zur Vertheilung ge⸗ 
langt. Die im Etat für die Schutzgebiete ge⸗ 
forderten 50 000 Mk. zur Linderung des Noth⸗ 
ſtandes in Oſtafrika find dem Gouverneur bes 
reits telegraphiſch zur Verfügung geſtellt worden. 
Ferner tragen wir noch nach, daß für ein Dienſt⸗ 
gebäude des kommandirenden Generals des 
3. Armeekorps in Berlin als erſte Rate 100 000 M. 
ſtellt ſind. Ein Truppenübungsplatz ſoll 
nunmehr auch für das 15. Armeekorps errichtet 
werden; als erſte Rate ſind dafür 15 000 Mark 
eingeſtellt, während der Geſamtaufwand auf 


— Wie im 8 f ö 
eine Vertagung der Seſſion in's Au, 
gefaßt. Allerdings ſoll ſie ſpäter — keinesfalls 
vor Ende Juni — eintreten und nur bis Oktober 
dauern. Wie verſichert wird, ſoll der Geſetzent⸗ 
wurf über die Kommunalwahlrechtsreform jeden⸗ 
23 noch in dieſer Tagung dem Landtage zu⸗ 
gehen. Nn 

— Der proteſtantiſche Pfarrer Heinrich 
Schneider aus Rheinpreußen, der in Hohenelbe 
und Langenau weilte, wurde aus Oeſterreich aus⸗ 
ewieſen, weil „ſeine Anweſenheit mit Rückſicht 
auf das öffentliche Wohl unzuläſſig ſei“. 
— Zu der am 21. d. Mts. in Wien ſtatt⸗ 
findenden feierlichen Enthüllung des Denkmals 
des Erzherzogs Albrecht werden daſelbſt in Ver⸗ 
tretung des deutſchen Kaiſers Generaladjutant 
General⸗Oberſt der Kavallerie Frhr. v. Los und 
Generalmajor v. Moßner eintreffen, welche als 
Gäſte des Kaiſers von Oeſterreich in der Hofburg 
abſteigen; ferner werden erwartet Deputationen 
des oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich Wilhelm I., des baieriſchen 5. Chevau⸗ 
legers⸗Regiments Erzherzog . 4. ſäch⸗ 
ſiſchen Infanterie⸗Regiments, des ruſſiſchen 86. In⸗ 
fanterie⸗Regiments und des ruſſiſchen 14. Dragoner⸗ 
Regiments ſowie der den Namen des Erzherzogs 
Albrecht tragenden öſterreichiſchen und ungariſchen 
Regimenter. 


Mit einem verſchmitzten Lächeln und eine ſeiner 


Lieblings⸗Operetten⸗Melodien pfeifend, ſtieg der 
Arzt langſam die Treppen hinab: Die Saat 
war ausgeſtreut und, wie er glaubte, auf nicht 
ganz ungünſtigen Boden gefallen. 


18. Kapitel. 


Das „unglückliche, der Sünde verfallene Weſen“, 
von dem in der letzten Zeit vielfach die Rede ge⸗ 
geweſen, befand ſich einige Wochen ſpäter in ſei⸗ 
nem hübſchen Zimmer, das durch die herabge⸗ 
laſſenen Gardinen in ein mattes Dämmerlicht ge⸗ 
hüllt war, in geſpannter Erwartung. 


Dieſe wurde wenigſtens durch die Unruhe, die 
ſich in Elly's Weſen kundgab, ausgedrückt. 
ſetzte ſich hin und ſprang auf, ſah nach der klei⸗ 
nen Stutzuhr, die auf einer Konſole ſtand, und 
hob auch ein paar Mal die Gardinen, um auf 
die Straße hinabzublicken. Die muntere Elly 
hatte von ihrer früheren Friſche viel verloren, 
Schminke und Puder hatten dem Teint geſchadet, 
und das Leben voll Aufregung und Genuß das 
Andere hinzugethan. Nur ihre Formen beſaßen 
noch die ſchöne Rundung, das ließ der Anzug 
ohne Neid errathen, deu ſie trug. 1 


Es war ein kokettes, ſehr leichtes Hauskleid 
mit tiefem Ausſchnitt am Halſe und weiten 
Aermeln, die nur wie ein leichter, durchſichtiger 
Flor die ſchöngeformten, vollen Arme umhülllten, 
und unter dem Kleide lauſchte bei einer ſchnellen 
Bewegung ein kleiner, blendender Fuß hervor, 
der ohne Strumpf in zierlichen Pantoffeln ſteckte. 
Es war ein heißer Sommertags⸗Vormittag und 
Häuſern und Straßen herrſchte eine ſchwüle 
Luft, die dies leichte Koſtüm erklärlich machte, 


wenn ihm nicht noch eine andere Abſicht zu] bei Se 
Grunde lag. = 


Jeht klopfte es einmal leicht au ber Thür, die 


dann gleich darauf geöffnet wurde. n 
1 W ſagte das Mädchen leiſe 
vor ſich i 


hin, mit einem tiefen Athemzuge. 


r . i . A einer, 
„ Jo wird auch 
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Bertzekung Ts: N 1 1 
. Ben Beruh. Wendt, Mar Werner, 
eld W. Thienes. Sale a ©. Zul. — 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J 5 


Ausland. 


Aus Oeſterreich liegen folgende Meldungen 
vor: Am Sonnabend hielt in Wien Bürgers 
meiſter Lueger im Landtage eine Brandrede gegen 
den Verwaltungsgerichtshof wegen deſſen be⸗ 
kannter, den Antiſemiten ſo unliebſamer Ent⸗ 
ſcheidung. daß die Subventionirung des Kirchen⸗ 
bauvereins aus Kommunalgeldern ungeſetzlich jet, 


Hierbei bemerkte Lueger: Die Entſcheidung des 


Verwaltungsgerichtshofes war unerhört geiſtreich 
(Beifall und Heiterkeit). So etwas iſt nur in 
Oeſterreich möglich, wo das geſamtſtaatliche Be⸗ 
wußtſein vollſtändig verloren gegangen iſt. Die 
Katholiken ſcheinen in ihrem Vaterlande Oeſter⸗ 
reich ſchon vogelfrei zu ſein. Wir werden aber 
die Rechte der Katholiken vertheidigen gegen 
Jedermann, ſei es auch gegen den Verwaltungs⸗ 
gerichtshof. Um zu zeigen, wie der Senat bes 
ſchaffen iſt, der die angefochtene Entſcheidung 
gefällt hat, verlieſt Lueger Stellen aus Burck⸗ 
hardts Komödie „Bürgermeiſterwahl“, und dem 
Roman „Simon Thums“. Die Verleſung wird 
von lautem Geſchrei, von Beſchimpfungen und 
Wuthausbrüchen begleitet. Abg. Dr. Geßmann 
ruft mit kreiſchender Stimme: „Pfui! Unglaub⸗ 
lich! Abſcheulich!“ Lueger fährt fort: Das hat 
Burckhardt verfaßt, ein Mitglied des Senats im 
Verwaltungsgerichtshofe, welcher die berüchtigte 
Entſcheidung gefällt hat. — In Brünn meldeten 
vorige Woche 12 Lehrer der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule und drei Privatbeamte ihren Austritt aus 
der katholiſchen Kirche an. Der klerikale „Blas“ 
denunzirt ihre Namen. — Vor einigen Monaten 
ſind mehrere Schweſtern vom heiligen Kreuze in 
der Erziehungsanſtalt auf dem Edmundsberg bei 
Linz (Nieder⸗Oeſterreich) wegen Mißhandlung 
eines Zöglings auf Grund der ärztlichen Gut⸗ 
achten zu Freiheitsſtrafen verurtheilt worden. 
Die klerikale „Salzburger Chronik“ meldet nu 

„daß in Wien durch das Urtheil ein dicker Strich 
gezogen wurde und daß in Folge deſſen die 
Verurtheilten der Abbüßung der Strafe enthoben 
wurden“. Das Wiener „Amtsblatt“ meldet 
die Berufung des Profeſſors Dr. Max Sänger 
von der Leipziger Univerſität an die deutſche 
Univerſität zu Prag. — Geſtern fanden in allen 
18 Bezirken Wiens Proteſtverſammlungen der 
Chriſtlich⸗Sozialen 
Bewegung ſtatt. Da zu gleicher Zeit die So⸗ 
zialiſten ebenfalls Proteſtverſammlungen gegen 


ſchulgeſetz abhielten und deswegen Zuſammen⸗ 
ſtöße befürchtet wurden, ſo traf die Polizei um⸗ 
faſſende Sicherheitsmaßregeln. — Die oppoſitio⸗ 
nellen Abgeordneten des niederöſterreichiſchen 


von 5 Haltung nur nach einer vollkonnnen 
u genden Erklärung des Landmarſchalls abe 
zulaſſen. 

emberg wurde am Sonntag ein 
Katholikentag abgehalten, an 1 et 
100 000 Perſonen theilnahmen, es kam anläßlich 
5 den Se nus ſehr heftig 2 


£ 
„ if 


Rede des 


es Bernhardiner Mi J den 
ge zu ſtürmiſchen Scenen, fo daß ſchließlich die 


Polizei mit blanker Waffe einſchreiten und das 
Militär die Ruhe wiederherſtellen mußte. Zahl⸗ 
reiche Perſonen, darunter mehrere Poliziſten, 
wurden verwundet; 30 Verhaftungen wurden 
vorgenommen. 

In Brüſſel wurde am Sonntag der anti⸗ 
klerikale Dreibund in Belgien gegen das bevor⸗ 
ſtehende Wahlgeſetz zwiſchen den Antiſemiten, 
den Liberalen und den Radikalen abgeſchloſſen. 

In Paris wurde am Sonntag Vormittag 
ein Denkmal für Charles Floquet, den früheren 
Miniſterpräſidenten und Kammerpräſidenten, auf 
dem Pere⸗la⸗Chaiſe eingeweiht. Miniſterpräſident 
Dupuy, Fallieres und Bourgeois hielten An⸗ 
ſprachen und gedachten insbeſondere des . 
den Floquet mit dem Boulangismus ausgef 

satte, und legten dar, daß Floquet trotz trüber 

unden niemals an dem ſozialen Fortſchritt 
verzweifelt habe. Dupuys energiſche Erklärungen 
gegen den Neoboulangismus erregen großes Auf⸗ 


Marchands den Emiſſaren der Patriotenliga 
gegenüber gerichtet angeſehen. 

In Nom iſt die Miniſterkriſis beendet. Der 
König genehmigte am Sonntag Morgen die neue 
Miniſterliſte. Das Kabinet iſt folgendermaßen 
zuſammengeſetzt: Pelloux Miniſterpräſident und 
Inneres; Visconti⸗Venoſta Auswärtiges; Sena⸗ 


Baron von Prebach war es, der die Thür 
hinter ſich ſchloß, er war in Zivilkleidung und 
ſah erhitzt und abgeſtimmt aus. — „Leo!“ ſagte 
Elly mit einem zärtlichen Ton, in dem es zu ⸗ 
gleich wie ein Vorwurf lag. Sie ging ihm einige 
Schritte entgegen, dann blieb fie ſtehen und hob 
die Arme, von denen die Umhüllung weit zu⸗ 
rückfiel, empor. Be, er 

ber der Eingetretene ſchien zu zärtlichen Er. 
pektorationen nicht aufgelegt zu ſein, er blien 
ruhig auf einem Fleck ſtehen und ließ ſich gl 
darauf daneben auf einen Seſſel 


von der Stirn. 

„Leo!“ ſagte das Mädchen noch einmal, und 
ere klang in dem Tone etwas Schneidendes, 

itteres. 

„Liebes Kind, erſparen wir uns jedes Echauffe⸗ 
ment.“ N 

Sie ließ die Arme unter einem herben Auflachen 
ſinken und ließ ſich dann ſelbſt auf einen Stuhl 
nieder, der Zauber war gebrochen, ihre Reize 


machten keinen Eindruck mehr auf ihn, das wußte e 


ſie nun beſtimmt. 

„Du haſt Recht, erſparen wir uns jedes 
Echauffement, wir ſpielen ja hier nicht Komödie, 
das ſetzteſt Du doch in Gedanken hinzu,“ ſagte 


ſie mit bitterem Tone. Se 


„Meine Gedanken gingen 159 ſo weit,“ ent⸗ 
gegnete er ruhig, „und für die Deinen kann ich 
nicht. Du haſt mir wiederholt geſchrieben 
um meinen Beſuch gebeten, da bin ich nun.“ 
„Biſt Du wirklich da,“ ſagte fie ſpöttiſch, „oder 2 
biſt Du es nur halb? Dein Herz und e Ge - 25 
danken find ja doch wohl nicht hier, die find beh. 
Deiner — Braut!“ Rz ; 
yore ich Dich bitten darf, laß biefe 
{ 2 : 5 
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 Goitfegung fie 


gegen die Los von Roms 


die Ehriftich⸗ Sozialen und für das Reichsbolks -. 


Landtages beſchloſſen in der geſtrigen Konferenz, * 


ſehen. Sie werden als gegen die Antworten 5 


u — 
trocknete ſich mit feinem Taſchentuche den Schweiß 


“en; 


9% 


tor Bonafl In Hz; Deputirter Carmine Finau⸗ 
Fe Spe Vagel h General Mirri 
Krieg: Admiral Bettolo Marine; Baccelli Unter⸗ 
nicht; Lacava Bauten; Deputirter Salandra 
Aderban; Deputirter Di San Giuliano Pot 
und Telegraphen. Die Miniſter haben geſtern 
früh, dem König den Eid geleiſtet. BR 
Nach * — he —— 
Philippiner die ſpani iſon in Zamboa 
an und bemächtigten ſich der Waſſerleitung. Ge⸗ 
neral Montar, 2 Offiziere und 3 Soldaten wur⸗ 
den verwundet, mehrere getödtet. Die ſpaniſche 
Garntfon, welche den Angriff zurückwies, ver⸗ 
Bleibt bis zum Eintreffen der amerikaniſchen 
Garniſon in Zamboanga. ; 
„ 
en : enheit en 
— 2 Miniſterpräſident Silvela lehnte den 
von Pidar vorgeſchlagenen Geſetzentwurf betreffend 
die Form des Unterrichtsweſens ab; desgleichen 
beſtehen zwiſchen dem Miniſter des Innern Dato 
und dem Kriegsmiuiſter Polavieja Meinungs⸗ 


hof, der Martenkirche genug des Sehenswerthen. 
Am nächſten Tage soll die Marienburg, das 
edelſte Denkmal weltlicher Baukunſt des deutſchen 
Mittelalters, aufgeſucht werden. Eine Beſichti⸗ 
gung der Schiffstreppe auf dem oberländ. Kanal 
bei Elbing wird für die Kanalfreunde von In⸗ 
tereſſe ſein. Der letzte Tag wird der herrlichen 
Umgebung von Danzig mit Oliva, Zoppot, 
Karlsberg gewidmet; dann zurück an der pom⸗ 
merſchen Küſte entlang dem Heimathshafen zu. 
Wir wünſchen, daß dieſer Ausflug ebenſo wie 
die früheren in das Ausland vom Wetter begün⸗ 
ſtigt ſein möge, und daß ſich die alten freund⸗ 
ſchaftlichen und geſchäftlichen Bande zwiſchen 
Stettin und Danzig befeſtigt und neue geknüpft 
werden mögen. 

— Der durch fein vorfähriges Auftreten in 
den Zeutralhallen hier beſtens bekannte Löwen» 
bändiger Seeth wurde am Sonntag im 
Zirkus Schumann zu Frankfurt a. M. bei der 
erſten Vorführung der Menelik'ſchen Löwen von 
einem derſelben leicht verwundet. Seeth bewahrte 


chiedenheiten in Bezug auf den Geſetzentwurf ſeine Ruhe und drängte den Löwen in den Käfig 


ders 
über die allgemeine Wehrpflicht. ö 

Eine königliche Verordnung beſtimmt in 
Uebereinſtimmung mit dem Gutachten des 
Miniſterrathz, daß alle in Spanien anſäſſigen 
Ausländer derſelben Nachſteuer auf die ordent⸗ 
lichen Abgaben unterworfen ſeien wie die ſpa⸗ 
niſchen Unterthanen. 

Die Gemeinderathswahlen haben am Sonn⸗ 
tag in Spanien ohne Zwiſchenfall ſtattgefunden. 
In Valladolid kam es aus geringfügigem Anlaß 
zu neuen Schlägereien zwiſchen Studenten und 
Kadetten, wobei es zu mehreren Verletzungen auf 
beiden Seiten kam. Zur Beendigung dieſer 
Vorkommniſſe wurde das Kriegsgeſetz proklamirt 
und die Stadt militäriſch beſetzt. 

Der „Fraukf. Zig.“ wird aus Madrid ge⸗ 
meldet: Augeſichts haarſtränbender Enthüllungen 
der „Vida Nueva“ über die Tortur in Monjuich 
erklärte die Regierung, ſie werde eine Reviſton 
des Prozeſſes anordnen und gegen die even⸗ 
tuellen Schuldigen mit äußerſter Strenge vor⸗ 
gehen. Gegenwärtig find 20 auf Monjuich Ver⸗ 
urtheilte im Bagno, ſie weigerten ſich, der am 
23. Januar ergangenen Begnadigung einen Nach⸗ 
laß von einem Viertel der Strafzeit theilhaftig 
zu werden, mit der Erklärung, ſie verlangten 
Gerechtigkeit, nicht Gnade. 

In VBareelona fand am Sonntag ein 
großes Meeting ſtatt zu Gunſten der Reviſion 
des Anarchiſtenprozeſſes von Monjuich. Eine 
Refolution wurde augenommen, worin beſonders 
die auswärtige Preſſe aufgefordert wird, mit der 
ſpaniſchen Preſſe zuſammenzuwirken. Die Redner 
erklärten, vortäuſig keine revolutionären Mittel 
zur Anwendung bringen zu wollen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. Mai. Bei den Stettiner 
Waſſerwerken betrug im Monat April der 
Waſſeſverbrauch 300 003 Kubikmeter und hat 
gegen das Vorjahr um 1,3 Prozent zu⸗, gegen 
1893 (das Jahr des Höchſtverbrauchs) um 34,3 
Prozent abgenommen. Die Filtrirgeſchwindigkeit 
betrug zwiſchen 36 und 80 Millimeter, im Mittel 
59 Millimeter, blieb alſo unter der im Allge⸗ 
meinen zugelaſſenen Grenze von 100 Millimeter. 
Bei den bakteriologiſchen Unter⸗ 
juch u = 5 n e das dem 4 ilter — 
mene Rohwaſſer ane niedrige Keimzahlen 
(290 bis 560) auf. Bei den Filtraten der ein⸗ 
zelnen Filter iſt die bei normalem Filterbetrieb 
Allgemeinen 4 Grenze von 100 Keimen 
m Kubikmeter bei 27 Unterſuchungsproben nie 
nals überſchritten, auch die von 20 Keimen 
nicht erreicht, die hͤchſte Keimzahl iſt 15, die 
nie drigſte 2, Filter arbeiteten mithin normal 
und ‚lieferten meiſt nahezu keim freies Waſſer. 
Die Proben aus dem Rein waſſerbehäl⸗ 
ter hatten am 4. April 5 Keime, am 11. 4, am 
18. 6 und am 25,10. Bei den Proben aus 
Bapfftellen der Stadt blieben die Keim⸗ 
Bien bei 12 Unterſuchungen aus 3 Zapfſtellen 
Fümllich unter 100 (der zuläſſigen Grenze). Die 

Jöchſte Keimzahl iſt 21, die niedrigſte 5. 

— Die Polytechniſche Geſell⸗ 
“haft wird in dieſem Jahre ihren Som⸗ 
Nerausflug nach der alten ehrwürdigen 
Hanſaſtadt Danzig machen. Am 15. Juni ſoll 
die Reiſe an Bord des großen und prächtigen 
e e „Germania“ (früher „Prinzeß 

arie“) angetreten werden. Neben Lübeck hat 

Danzig allein von den nordiſchen Städten 

zalterthümliche Auſehen gewahrt und bietet in 
feinem langen Markt, dem Rathhaus, dem Artus⸗ 


A 
Loos 


Ortskrankenkasse II. 


Hiermit laden wir die in der gude 
Gencral⸗Verſammlung vom 24. März a. e. gewählten 
Herren Kaſſenvertreter der Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer unſerer Kaſſe zu einer am 

. den 19. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
dm rant Marsch Nachf., große Oder- 
ſtraße 27, ſtattſindenden 
anne 


rordentl. Generalverfammlung 


ergebenſt ein. 


Tagesordnung: h 
Antrag des Magiſtrats auf Erhöhung der Bei⸗ 
träge reip. Herabſetzung der Leiſtungen. 
Der Vorſtand. 
üller. 


Bad Nauheim. 


Kuranstalt Lindenhof. 
Proſpekte auf Verlangen. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Der diesjährige Sommeraus flug (mit Damen) 
‚findet vom 15. 19. Juni ſtatt. 


Fahrt nach Danzig 
mit R. D. „Germania“ („Prinzess 
Marie“). 
Abfahrt am 15. Juni Nachmittags. Be⸗ 
Danzig und umgebung, Marien⸗ 


E 
e S 


Oberland, Kanal. Nückkunft am 


Da die Fahrt nur bei genügender Betheiligung 
finden kaum, bitten wir Aumeldun zur Theil⸗ 
Tae bie ſhgteitens den 22. d. Mils. bei Heir 
. Susenheth, Papenſtr. 3, zu machen. 1 
durch Mitglieder eingeführt, können 


Fremde, 

thelluehmen. 

Er Der Reiſeausſchuß. 
enlers Gülzow, gr. Cammin, Ha us zum 
0 Fe n an kinderloſe auſtändig. 


Gefl. Offerten unter . ”. an die Erpediti ti 
Zeitung, Kirchplatz 3, erb. rer 


29 557, 
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zurück. 

— In der Alten Liedertafel (Guſtav⸗ 
Adolfſtraße) wird am Pfingſtfeſt Herr Muſikdir. 
Engelhardt wieder mit Variété⸗Vorſtel⸗ 
lungen beginnen und hat derſelbe dazu ein 
Enſemble gewonnen, welches eine vielſeitige 
und humorvolle Unterhaltung ſichert. Dazu 
kommt, daß der ſchattige Garten einen angeneh⸗ 
men Aufenthalt bietet, und dürfte es daher an 
der erforderlichen Zugkraft für dieſe Vorſtellungen 
um ſo weniger fehlen, als die Eintrittspreiſe ſehr 
billig geſtellt werden ſollen. 

— Herr Direktor Schmidt, deſſen Pacht⸗ 
vertrag in den Zentralhallen zwar erſt 
im nächſten Jahre abläuft, hat geſtern eine Ver⸗ 
längerung des Vertrages auf weitere fünf Jahre 
abgeſchloſſen gegen eine um 5000 Mark pro Jahr 
erhöhte Pacht. 

— Im Verwaltungsbezirk Pommern wurden 
im Monat April 42 962 Hektoliter reinen Alko⸗ 
hols an Branntwein Herdeftellt; in den 
freien Verkehr wurden nach Entrichtung der Ver⸗ 
brauchsabgabe 14 845 Hektoliter geſetzt, zu ges 
werblichen Zwecken 2644 Hektoliter ſteuerfrei ver⸗ 
abfolgt und 159 466 Hektoliter verblieben am 
Schluſſe des Monats in den Lägern und Rei⸗ 
nigungsanſtalten als Beſtand unter ſteuerlicher 
Kontrolle. 

— Eine Miniſterialverfügung an die Regie⸗ 
rungspräſidenten macht darauf aufmerkſam, daß 
die Unterſuchung von verſchiedenen Handlungen 
entnommenen Margarineproben einen 
Gehalt an Borſäure oder borſauren Salzen er⸗ 
geben hat. Wenn nun auch die Margarine⸗ 
fabrikanten bei der Herſtellung von Margarine⸗ 
dauerwaare die Verwendung von Konſervirungs⸗ 
mitteln wie Borſäure oder Borax zur Zeit nicht 
glauben entbehren zu können, ſo muß es do 
bedenklich erſcheinen, bei der Herſtellung eines fo 
ausgedehnte Anwendung findenden Nahrungs⸗ 
mittels die uneingeſchränkte Verwendung eines 
Konſervirungsmittels zuzulaſſen, gegen deſſen 
Zuſatz zu anderen Nahrungs⸗ und Genußmitteln 
mit Recht Einwände erhoben werden. Ebenſo 
hat ſich bei der chemiſchen Unterſuchung gezeigt, 
daß einzelne Margarineer zeugniſſe in letzter Zeit 


ohne jeden Zuſatz von Seſamöl oder mit einem] i 


zu geringen Zuſatz hergeſtellt waren. 

* Seitens der Tiefbau⸗Deputation 
wurden vergeben: die Maurerarbeiten für das 
Beust us der Gasauſtalt I an Architekt 


pflaſterſteinen für den Neubau der dritten Oder⸗ 
brücke an die Firma Wolff in Karlskrona für 
9,75 Mark per Quadratmeter. 

* Verhaftet wurden hier der Arbeiter 
Olaf Grube wegen Theilnahme an der mehr⸗ 
fach erwähnten Schlägerei, bei welcher der 
Schloſſer Leichner eine tödtliche Verletzung davon⸗ 
trug, und der däniſche Matroſe Walfrad Tajor 
wegen verſchiedener Gewaltthätigkeiten. Der 
wegen Unterſchlagung verfolgte Bäckergeſelle Emil 
Malbranc hat ſich den Behörden ſelbſt 
geſtellt. f 

* Geſtern früh in der ſechſten Stunde wurde 
durch mißbräuchliche Benutzung des Feuermelders 
Ecke Wrangel⸗ und Kronenhofſtraße eine Allar⸗ 
mirung der Feuerwehr veranlaßt. 
der Radfahrer ſtanden noch drei junge Leute an 
der betreffenden Ecke, die fortliefen, als ſie der 
Feuerwehrleute anſichtig wurden. Den Letzteren 
gelang es jedoch, zwei von den Burſchen ein⸗ 
aubolen, worauf deren Perſönlichkeit feſtgeſtellt 

urde. 

* In einem Tanzlokal zu Grünhof entſpann 


M. Bauchwitz, 
Buchdruckereibeſitzer. 


Adolph Fredrich, 
Schuhmachermeiſter. 
Gustav Feldberg, 
Damen⸗Mäntel⸗Fabrik. 
Ernst Klätz in Firma Heinr. Klütz, 
Kaufmann. 


bei Papenhagen (Stat. Altdamm Folberger Bahn). 
Wohnung, auf Wunſch mit Penſion. Bäder frei, 
Unmittelbar an Wald und See. Adr. Villa Erika. 
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. — 


Soeben er "A | th’ ” 
Taſchen⸗ Fahrplan. 


II. Jahrgang. 6. Auflage. J 
A Prels 10 Pf. 


Durch Ide Buch- und Papierhandtung zu beziehen] ne 


oder direct von 


II. Susenbeth, 


Papenſtr. 3. ea 


ch kaufmänniſche 


mmermann hierſelbſt zum Betrage von 
Mark, ferner die Lieferung von en⸗ G 


Bei Ankunft daß 


Gewerbegerichts⸗Wahl. 


Am Mittwoch, den 17. d. M., Abends 8½ Uhr, 
im Saale des Konzerthauſes: 


x Pr . 2 

Vorwahl der Arbeitgeber ⸗Beiſitzer. 
Wahlberechtigt ſind alle Handwerker, welche mindeſtens eine männliche oder weibliche Hilfs⸗ 

kraft beſchäftigen und einer Innung mit Schiedsgericht nicht angehören, forte alle Kauſteute und 

ſonſtige Gewerbetreibende, welche mindeſtens einen Arbeiter oder Arbeiterin beschäftigen f 
Alle dieſe Arbeitgeber werden hiermit eingeladen, N 

Das Comité der Arbeitgeber⸗Beiſitzer des Gewerbegerichts. 


R. Sleher, 
Buchbindermeiſter. 
Das Comité der vereinigten Berufsſtände. 

Julius Främkel in Firma J. Lesser & Co,, 
Aug, Griepentrog, 


Bürſtenfabrikant. 
M. L. Sauerbier in 


Ostseebad Colberger Deep 


uge trafen nur 86 Perſonen hier ein, dagegen ch 


wurde der nach Berlin abgelaſſene Zug von 222 
Perſonen benutzt. Nach Podejuch, Finkenwalde 
und Hohenkrug wurden zuſammen 4599 Perſonen 
auf Sonntagsfahrkarten befördert. — Wir wer⸗ 


gehen, Sonntagskarten nicht benutzt werden 
dürfen. . 
Nachdem 


nommen, an denen Fragen, betreffend die 
Organiſation kaufmänniſcher Fortbildungsſchulen 
und den Unterrichtsbetrieb an dieſen Anſtalten, 
beſprochen werden ſollen. 

— Der Beginn der Reiſezeit veranlaßt die 
königliche Eiſenbahn⸗Direktion, darauf hinzuweiſen, 
daß Bestellungen auf zuſammen⸗ 
ſtellbar Fahrſcheinhefte ohne irgend 
welche Beſchränkung erhebliche Zeit vor Antritt 


deſſen] buch Herrn Dir. N. Gluth feder am Sn 
Fenſter das Tageslicht nur gedämpft ein⸗ abend, den 20, Mai, Ha, . e 3 


wird der neut 


5 ntagsepiftel g 
1. Petri 4, 8—11. — Abends um 7 Uhr fand im Prof. R. Jobſt in Vertretung des Direktors ver⸗ 
„Vereinshaus“ (Reſtaurateur Engelke) ein Feſteſſen faßten Schülerverzeichniß entnehmen wir, daß le 
Vebrkar d 


möge der treue Seelenhirt ſeiner Gemeinde noch Geſtern beſuchte der Oberianbflalisteifter Gr 


nigra „Telegraph“ ſtromaufwärts geſchleppt Nummer des Programms. 
urde. 

an der Backbordfeite, doch konnten fie die 

fortſetzen. 


ſpieß ſtürzte geſtern Nachmittag ein Pferd in den 
im Bau befindlichen Sammelkanal der Galgwieſe. 
Die Feuerwehr mußte beim Herausholen des 


der Reife aufgegeben werden können, und daß es Thieres Hülfe leiſten. 


ſich bei Reiſen, die gleich zu Anfang der Schul⸗ 


* Auf einem Neubau der Arndtſtraße ver⸗ M 


und Gerichts⸗Ferien unternommen werden, dringend unglückte geſtern Nachmittag ein Dachdecker, 


empfiehlt, die zuſammenſtellbaren Fahrſcheinhefte 
möglichſt zeitig zu beſtellen, weil erfahrungsmäßig 
unmittelbar vor den Ferien ein ſo großer Andrang 
ſtattfindet, daß für die pünktliche Ausfertigung 
der Fahrſcheinhefte innerhalb der regelmäßigen 
Beſtellfriſt keine Gewähr übernommen werden 


derſelbe wurde von einem herabſtürzenden Mauer⸗ 
ſtein getroffen und am Kopf verletzt. Feuer⸗ 
wehr⸗Samariter legten dem Mann einen Noth⸗ 
verband an. 

— Die Sonntag⸗Aufführung des „Zigeuner⸗ 
baron“ im Bellevue⸗Theater hat wiederum 


kann. In Stettin werden Beſtellungen auf Fahr⸗ gezeigt, daß Herr Dir. Reſemann für die Operette 


ſcheinhefte im Eiſenbahn⸗Bureau, Bergſtraße 16, 
entgegengenommen. 

— Der Verein für Handlungs⸗ 
Kommis (Kaufmänniſcher⸗Verein) in Hamburg 
verſendet ſoeben den Rechenſchaftsbericht über fein 
40. Geſchäftsjahr. Der Verein beſetzte durch 
koſtenfreie Stellenvermittelung dies Jahr 6037 

— Der Mitgliederſtand zählte 
56 149 Mitglieder. 

* Der erſte Seelſorger unſerer Nachbar⸗ 
gemeinde Grabow, Herr Paſtor Mans, konnte 
am letzten Sonntage auf eine 25jährige Amts⸗ 
thätigkeit zurückblicken und waren, wie auch an 
dieſer Stelle ſchon erwähnt wurde, beſondere 
Ehrungen für den Jubilar vorbereitet. In früher 
e brachte der Grabower Sängerbund 
in ER mit der Kapelle des 148. In⸗ 
fanterie⸗Regiments ein Ständchen dar; während 
deſſelben nahmen der Grabower Kriegerverein 
und der Evangeliſche Arbeiterverein vor dem 
Pfarrhauſe Aufßſelung. Am Vormittag erſchienen 
Ess „ber ehe und der Kirchen 95 
Vereine in der Wohnung des Jubſlars zur Bes 
lückwünſchung. Namens des für die Feier ge⸗ 

deten Feſtausſchuſſes überreichte Herr Kauf⸗ 
mann Kuckhahn das von dem hieſigen Kunſt⸗ 
maler Herrn Iſer in Oel gemalte Porträt des 
Herrn Paſtor Mans und einen eichenen Kaſten 
mit 18 Silberbeſtecken als Ehrengabe. Das Oel⸗ 
gemälde — ein N gelungenes Knie⸗ 
ſtück — ſoll nach dem Wunſche der Geber nach 
dem einſtigen Tode des verehrten Seelſorgers in 
der Kirche zum Aufhang gelangen. Eine Depu⸗ 
tation der Lehrer überreichte zwei ſilberne Arm⸗ 
leuchter, auch an anderen Geſchenken fehlte es 
nicht, vor Allem waren ſoviel Kinder Floras 
in den verſchiedenen Arrangements überſandt, 
die Wohnung des Jubilars faſt einer 
Blumen⸗Ausſtellung glich. Um 10% Uhr be⸗ 
gann der Feſtgottesdienſt in der gedrängt vollen 
Friedenskirche. Das ſchöne Gotteshaus prangte 
in feſtlichem Schmuck, Gewinde aus Tannengrün 
umſäumten das Mittelſchiff und prächtige Blatt⸗ 
pflanzen, untermiſcht mit blühenden Gewächſen, 
umgaben den Altar ſowie die Kanzel. Dazu er⸗ 


= IX. Mecklenburgischen Pferd 
a - eine komplette vier- RE ee 
‚Mark, tren er 10,000 Mark ( a Reege ) zweispanniıge Equipagen 


b LoOSE A 


A. Cäsar Schmidt, 
Klempnermeiſter. 


Kaufmann. 

f 5 Jul. Hellwig, 
Schneidermeiſter. 

Firma Emil Schultze & Co., 


Grubenholz⸗Export⸗Handlung. 


| x Privat - Impfung 
agli 3—4 x 

wee e Pr. Paul Jahn, 
Lindenſtr. 10, 1 Tr. 


* 


“ 
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de ’ 

den ru, gen. 
K ee ee: 


vorzügliche Kräfte gewonnen hat und es zu be⸗ 
dauern wäre, wenn die Abſicht der Direktion zur 
Ausführung käme und die Operetten⸗Saiſon fo 
ſchnell geſchloſſen würde. Der „Saffi“ des Frl. 


dor 
Schwedler, die „Czipra“ des Frl. Zinner Naschen Albrecht und Spediteur Albert Netz. 


und der „Barinkayk“ des Herrn Mair waren 
ganz vorzügliche Leiſtungen, auch die „Arſena“ 
des Frl. Wiſſiack war nicht übel und Herr 
Picha verſtand es als „Zſupan“ Humor zu 
erwecken, obwohl er an hochgradiger Heiſerkeit 
litt. Den beſten Eindruck ließen die jetzt in ſehr 
ſtattlicher Zahl einſtudirten Chöre zurück. 
Heute Abend geht „Die Geisha“ in Scene, es 
ſoll dies die letzte Aufführung der beliebten 
Operette ſein; morgen werden „Nelly's Millionen“ 
wiederholt, während für die ſttage eine 
draſtiſche Ausſtattungspoſſe „Fuhrmann Henſchel“ 
in Vorbereitung iſt. rten konzertirt 
von heute ab täglich neben der Theaterkapelle die 
Hamburger Jäger⸗Kadetten⸗Kapelle. i 

— Wir haben bereits in voriger Nummer 


auf di rb ug Iyfium-Thea- 
und res n A A Aenderun⸗⸗ 


gen hingewieſen, wir erhalten darüber noch 
folgende nähere Mittheilungen: Der dekorative 
Theil — nebſt Plafond — des Zuſchauerraumes 
wurde von Herrn J. Weiland, Stettin, ausgeführt. 
Die Bühne erhielt durchweg neue Dekorationen 
ſowie einen nenen Vorhang aus dem Atelier des 
Theatermalers F. Lindner, Stettin. Dazu zahl⸗ 
reiche neue Requiſiten. Damit nun die Beliebt⸗ 
heit Elyſiums ſich auch weiter traditionell er⸗ 
halte, ih für die liebe Jugend durch Einrichtung 
eines Turn⸗ und Spielplatzes mit den beliebteſten 
Geräthen hinreichend geſorgt worden, ſodaß man 
ſich Ber bei „Elyſium“ fo mancher fröhlicher 
Stunden aus der Jugendzeit erinnern wird. Auch 
eine ſenſationelle Neuheit findet man auf dem 
Spielplatze: es iſt dies ein patentamtlich ge⸗ 
ſchütztes „mechaniſches Karonſſel“. Daſſelbe geht 
auf Kugellagern und läßt ſich mühelos in Gang 
ſetzen, kann auch von einem Kinde mittelſt 


Bremsvorrichtung bald zum Stillſtand gebracht 
werden. Der Spielplatz nebſt e ſteht 
zur unentgeltlichen Benutzung des 

Konzertbeſuches. 


heater⸗ und 
Die Eröffnung des Theaters 


8 Ft : ; 
uch an den beiden letzten Tagen erfre 
ſich der Stettiner Pferdemarkt ein 


ren von einem dänſſchen Händler Peterſen für 
das Landesgeſtüt zu erwerben. Am Sonntag 
bildete das Bin der zur Schau 


a in 
(Schri ber „Nr. 64 (Garbrecht) und Nr. 34 (Jo⸗ 
ann). Mit Anerkennungen in Höhe von je 6 
ark konnten bedacht werden die Droſchken 
Nr. 4, 8, 55, 60, 70, 132, 148, 155, 160, 177, 
185, 187, 188. Privat⸗Equipagen wur⸗ 
den 1 u aus dem Beſitz von Stoewer 
Schütt u. Ahrens, Pieper, Klett, Behnke, Zunk, 
Naß, Badke, Riemer, Werner, Heidorn, Schnack 
und Schröder, ferner Arbeitswagen 


Die Kutſcher erhielten Geldgeſchenke, die Beſitzer 
der Equipagen als Andenken ſilberne Becher. — 
Heute Vormittag um 8 Uhr beginnt auf dem 
Marktplatz die Gewinnziehung der mit dem Markt 
verbundenen Lotterie. 
“ Dem Vorſitzenden des Komitees für den 
Stettiner Pferdemarkt, Kaufmann und Konful 
Helmuth Schröder wurde der Rothe Adler⸗ 


— Dem Direktor der Provinzial⸗Hebammen⸗ 
Lehranſtalt, Sanitätsrath Dr. Bauer zu Stettin 
iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 

— Dem Bahnmeifter a. D. Wilh. Gretzinger 
zu Grabow a. Q. iſt der königliche Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen. 5 


Orden vierter Klaſſe a | 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Heutzutage laſſen ſich die Wen Fc 
nicht ſo leicht mehr hinreißen, in den Gang der 
Handlung auf der Bühne mit einzugreifen, und 
es erregt ein beſonderes Aufſehen, wenn es ein⸗ 
mal geſchtehl rüher kam das öfter vor. N 
paar Beiſpiele finden wir in einer Londoner Re⸗ 
vue erzählt. 3 Mme. Celeſte in dem „un⸗ 
ſterblichen“ Werke „Green Buſhes“ auftrat und 
in der Rolle der Miami, der Indierin, ihren 
Gatten, einen Engländer, erſchoß, weil dieſer ſie 
verlaſſen hatte, erhob ſich plötzlich eine Frau und 
rief laut: „Gieb's ihm ordentlich! Er iſt gerade 

ſo ein Scheuſal wie mein Mann!“ — Als 

Herbſte 1874 im „Olympia⸗Theater“ „Die bei 

Waiſen“ aufgeführt wurden, warf eine jungen Dame 
mit den Worten: „Sie Bieſt!“ erregt ihr Opern⸗ 
glas auf Mrs. Huntley, die Mr. Heurh Neville 
als den Krüppel Pierre in der Dachſtubenſcem 
mißhandelte. — Der große Grimaldi wurde ig 
Sadlers Wellstheater eines Tages ce 0 


nachdem er fein berühmtes komiſches 


„Tippitywitchet“ geſungen hatte. Er wandte 


Zieh 


due 


everloosung zu Neubrandenburg. 
sowie @8 edle Reit- u. Wagenpferde [JOSE à 1 M. 


120 Pfe 


(darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) 
sind die Hauptgewinne der 


22. Stettiner Pferde-Lotterie 
unwiderruflich am 16. Mai 1899. 


Loose à 1 Hk., 11 Loose für 10 Mk. (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) empfielilt und 
versendet auch gegen Briefmarken das mit dem Generalvertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze. Stettin, 


Wegen Todesfall bleibt unfer Geſchaͤft 
1 Dienſtag von 3—6 Uhr 
eeſchloſſen. | 


| =. F. Meier 


— — 
vierspännige) und 


rde 


— 


11111 


er 


N 


1 

bürgt, gegähnt, geſchrien, gearinſt, 
Schnitten, geſchluct, 5 
Kinn, Stirn, Naf 
erreichen war. 
„Was wir wollen“, 


arnie Heldin des 
es wegen einer großen Schuld und will ſie 


Bürgſchaft leiſtet. 
„Dann habe * goffm 
jeinen Freund in der Welt.” — „Was? Wird 
kein Einziger für Sie Bürgſchaft leiften, um Sie 
dor dem Ccgangniß zu retten?“, fragte der ge⸗ 
renge Gläubiger. — „Ich ſagte Ihnen ſchon, 
ch habe in der ganzen Welt keinen Freund,“ 
lautete die Antwort wieder; aber kaum hatte ich 
das geſagt, als ein Matroſe oben in der Gallerie 
aufſprang, ſich über das Geländer ſchwang, und 
indem er ſich von einem Gang zum anderen hin⸗ 
abließ und über das Orcheſter hinwegſprang, ſich 
in einem Moment neben mich auf die Bühne 
ſtellte. „Einen Freund haben Sie doch, liehe 
junge Frau,“ ſagte er mit dem größten Ernſt, 
„ich will für jeden beliebigen Betrag Bürgſchaft 
leiſten und Sie —“ mit dieſen Worten wandte 
er ſich an den verblüfften Schauſpieler — „Sie 
Schlingel, wenn Sie ſich jetzt nicht drücken, wird 
es ha ſchlecht gehen.“ Der Lärm im Theater 
nach dieſem Ausſpruch war unbeſchreiblich. Trotz 
des Gelächters im Publikum blieb aber der 
Matroſe unerſchütterlich als mein Beſchützer bei 
mir ſtehen und konnte erſt zum Gehen bewogen 
werden, als der Direktor mir ein paar Theaters 
taſſenſcheine übereichte. 


Provinzielle Umſchau. 

In der Nacht zum Sonntag brach bei dem 
Eigenthümer Wilh. Bartelt in Großt⸗Ziegenort 
Feuer aus, durch welches das ganze Gehöft zer⸗ 
ſtört wurde. Von dem Vieh konnten nur die 

ferbe gerettet werden, alles übrige kam in den 

lammen um, darunter 5 Rinder und 6 Schweine. 

er erwachſene Sohn des Beſitzers trug bei den 
Rettungsverſuchen Brandwunden im Geſicht und 
an beiden Händen davon. — In Stralſund 
findet der diesjährige Wollmarkt am 8. Juni 
ſtatt. — Gegen den am Freitag Abend von 
Templin in Pren einlaufenden Abendzug 
war ein ſchweres Verbrechen geplant, indem auf 
einem Uebergangsweg bei Gr. Sperrenwalde eine 
Eiſenbahnſchwelle quer über die Schienen gelegt 
war. Zum Glück bemerkte der Zugführer das 
Hinderniß und konnte den Zug zum Stehen 
bringen. — ſew wurde ein Haus⸗ 
beſitzer wegen Thierquälerei in Polizeiſtrafe ge⸗ 
nommen, weil er einen Kater ſeit 8 Tagen vor 


Oſtern in einem gänzlich finſteren Stall, ohne z 


— 


mehr in der Lage. n 
ki Schloſſermeiſter Garandſche Ehepaar das 


eltene Feſt der diamantenen Hochzeit feiern, in 

olberg das Arbeiter Gröningſche Ehepaar und 
in Bütow die Lehrer Schumddeſchen Eheleute 
die goldene Hochzeit.) f 


Gerichts⸗Zeitung. 
— In dem vor dem Schwurgericht zu 
Halle während 5 Tagen verhandelten Senſations⸗ 
progch wegen Unterſchlagungen im Amte u. ſ. w., 
r welchen wir bereits berichtet haben, wurde 
am Sonnabend das Urtheil gefällt: Magiſtrats⸗ 
aſſeſſor Simon wurde zu 5 Jahren Gefängniß 
und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt; Kaufmann 
Wehle erhielt 6 Mongte, Bäckermeiſter Winkel⸗ 
mann 3 Monate Gefängniß; die übrigen vier 
Angeklagten wurden freigeſprochen. 
Magdeburg, 14. 8 
verhandelte geſtern über die Reviſion des Re⸗ 


Geſtern Mittag entſchlief nach 8 
kurzem Leiden unſer langjähriger 
Mitarbeiter und Prokuriſt 


Herr Carl Barow. 


Wir werden ſtets ſein Andenken 
in Ehren halten. 


J. T. Meier & (o. 


Sonntag Mittag ſtarb plötzlich 
der Prokuriſt unſerer Firma, 


Herr Carl Baro w. 

Wir verlieren in dem Ver⸗ 
ſtorbenen ein Vorbild von uner⸗ 
müdlicher Thackraft und beſon⸗ 
derer Herzensguͤte. 

Die Erinnerung an ihn wird 
ſtets bei uns achtungsvolle Ver⸗ 
ehrung hervorrufen. 

Das Perſonal 
der Firma J. F. Meier & Co. 


beſonderer Anzeige. 
EN 
Johannes. 


Um ſtilles eid bittend, zeigen tiefbetrübt 
* Pohlmann und Pas. 


Die Beerdi Dienftag, ittag 4 Uhr, 
e Me e hatt. 


6 


farbe w 


gerathen war. 


mit 


bade worden iſt. 
i 


und 1258 


1258—1262. 


briefe, 


teuer ei 


wurde. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Bei der Reinigung des Getäfels 
Roſtocker Rathsſtube von der eutſtellenden 
urde am Sonnabend ein Wandſchrank ge⸗ 
öffnet, der Jahrzehnte unter Verſchluß gehalten 
und im Laufe der Zeit allmälig in Vergeſſenheit 
Er erwies ſich, wie die „Roſt. Z.“ 
ſchreibt, als gefüllt oder richtiger vollgepfropft 
Urkunden und Bi 
größtentheils aus dem 16. und 15. Jahrhundert 
ſtammen, aber auch in das 14. und ſelbſt noch 
in das 13. Jahrhundert zurückreichen. 
find, ſoweit ſich vorläufig überſehen läßt, Schoß⸗ 
regiſter, Acciſeregiſter und vornehmlich Protokolle 
des Niedergerichts, von denen ein ſogenannter 
oder Verfeſtungsbuch in 
den zwanziger Jahren des 15. Jahrhunderts aus 
Von beſonderem Intereſſe 
nd zwei Stadtbuch⸗Fragmente aus dem 13. Jahr⸗ 
hundert, von welchen eins die Jahreszahlen 1257 
aufweiſt und folglich noch etwas 
früheren Urſprungs iſt, als die in den Beiträgen 
zur Geſchichte der Stadt Roſtock (Bd. II, Heft 2) 
durch Dr. Dragendorff veröffentlichten, bisher für 
die älteſten gehaltenen beiden Fragmente von 
Die Urkunden find 
der Mehrzahl nach kaſſirte Rentenbriefe und theil⸗ 
weiſe mit zahlreichen Siegeln behängte Urfehden⸗ 
an der Zahl. 
obenan ſtehen von den bisher näher betrachteten 
eine durch den Prior des Dominikanerkloſters zu 
St. Johannis und den Guardin des Franzis⸗ 
kanerkloſters zu St. Katharinen trausſumirte 


Archivalien, 


Liber proseriptorum 


wohl 2—300 


nüben. Die Welt hat 


rauen in 


panien, Frankreich und verſchiedenen Städten 
der Vereinigten Staaten. In Newyork heirathete 
er ſechs Frauen im Zeitraum eines Jahres. 
Kein Weib ſoll ihm widerſtehen können, wenn er 
ſeine Geige allen lab. 
5. Mai. 


Danzig, 


es geihan, was mit Majeſtätsbeleidigung und Beleidigung des Prinzen 
Augen und Mund zu Eitel Fritz zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt 


Schmi 
die Geſchichte 55 iſt das Verfahren ebenfalls bereits eingeleitet, g 


Be⸗ 


dt] heimgeſucht 


[Wie die Alten ſungen.] Mama (ihrem 
8 kleinen Töchterchen erzählend): 


Auf dem Rittergut 
Gerdin im Kreiſe Dirſchau find unter den rufe 
ſiſchen Rübenarbeitern die Pocken ausgebrochen. 
a umfaſſende Vorſichtsmaßnahmen ge⸗ 
troffen. 
Paris, 14. Mai. Im Gebäude der Han⸗ 
delskammer am Börſenplatz entſtand gegen 1 nr 
Nachts ein großer Brand. Das Feuer brach 
der Bibliothek aus und theilte ſich dem Em⸗ 
pfangsſaale mit, welch letzterer vollſtändig zerſtört 
Gegen 2 Uhr Nachts gelang es der 
Mai. Das Reichsgericht Feuerwehr, das Feuer zu bewältigen. Menſchen⸗ 
leben ſind nicht zu beklagen. 


Berliner Börse 


Oel⸗ Doy 


ern, die 


ich geſtern 


Die Bücher 
den 


ein Reifen 


wie es ſcheint. 


Zeitlich 


beſchlüſſen 


könne. 
politik. 


ſich fühlen. 


n Janzune 


Widerſpruch 


Niſchni⸗Nowgorod, 15. Mai. 
Wolga entſtand ein heftiger Sturm, durch welche 
fieben Paſſagierdam 
litten. Einer derſelben ging unter, wobei fieben beitgeber ſich freiwillig verſſchern dürfen. Die 
Perſonen den 

* 


ewyo 
Texas beſagt, daß die in Mexiko belegene Hondo⸗ 
Kohlengrube von einem furchtbaren Tornado 


etödtet, etwa 100 verletzt worden. 


löſte Dornröschen durch einen Kuß und heirathete 
ſie auf der Stelle!“ — Klein⸗Elſe: „Aber Mama, 


mitbekommt.“ 

peltes auge Faß Sp; „Geſtern 
Abend trinke ich einige Flaſchen in Geſell⸗ 
ſchaft meines Prokuriſten; plötzlich hält er um 
die Hand meiner Tochter an — jetzt kann ich 


mich aber nicht mehr befinnen, ob i 
ſagt habe oder nicht!“ — Prokuriſt: „Da habe 


die Hand ſeiner Tochter erbeten — nun weiß ich 
aber nicht mehr, hat er „ja“ oder „nein“ geſagt.“ 


einen Kuß raubte?“ — 
ja mal verſuchen!“ 

[Ein ſcharfer Logiker.] 
entſteht ein Streit 
geht, wobei ein Gaſt dem andern derart mit 
einem Holztrug auf den Kopf ſchlägt, daß ihm 


vor Gericht zum Zeugen aufgerufen, ſagt aus: 
„Ja, Euer Gnaden, der Reifen hat dem Michel 
am Hals g' 
dem Krug troffen hat, dös weiß i net.“ 


Betriebsbeamten, 
Handlungsgehülfen ꝛc. mit mehr als 2000 Mark 
bis 3000 Mark Jahresarbeitsverdienſt; 2. allen 
h⸗Gewerbtreibenden und fonftigen Betriebsunter⸗ 
nehmern mit in der Regel nicht mehr als zwei 
verſicherungspflichtigen Lohnarbeitern. 
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag Albrecht 

will jene Ziffer 1 wieder ſtreichen. = 

Ein Antrag Richter will die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe ganz ſtreichen, alſo den Paragraphen in 
der 9 der Vorlage wiederherſtellen. 

bg. 


Verſchlechterung des Geſetzes. 
ſei ja am noch über r Kreis derjenigen 
nen hinausgegangen, 
undesrath die Zwang 
Man motivire dies als 
Mit dem Mittelſtand ſei aber ſchon 
vieles motivirt worden, was garnicht dem Mittel⸗ 
ſtand zu Gute komme. Ich werde nun q 
en, was vom Regierungstiſche ſelber aus 
geſagt werden 
Abg. v. Loebell (konſ.) giebt zu, daß 
die Aenderungen 
ſchneidende ſind. 
Abg. Wurm (Soz.) macht gegen eine 
übermäßige Ausdehnung der freiwilligen Ver⸗ 
ſicherung geltend, daß von dieſer Erlaubniß nicht 
die Rüſtigen, ſondern nur die Gebrauch machen 
würden, welche ſchon einen Krankheitskeim in 


nn aber nicht bie 
v. 
die kränklichen kleinen Gewerbtreibenden ver⸗ 
ſichern würden. 


Abg. Röſicke⸗Deſſau tritt dafür ein, die 
Regierungs⸗Vorlage wiederherzuſtellen. 
Abg. Hitze: Herr Richter hat uns einen 


Wir haben allerdings die Verſicherung überhaupt 


Auf der! nicht fo. weit 2 wollen, nachdem dies 
aber gegen unſeren en geſchehen iſt, müſſen 
wir allerdings fordern, daß auch die kleinen Ar⸗ 


Telegraphiſche Oepeſchen. 


Berlin, 15. Mal. Die B 
wonach in Bom Jardin (Brafilien) ein 
Lehrer unſchuldig in Haft genommen ſein ſolſte, 
beruht, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, au 
Entſtellung des Sachverhalts. Thatſächlich 

der Lehrer Münther Müller aus Greifswald von 
den braſilianiſchen Behörden als der Eutführung 
einer Minderjährigen dringend verdächtig Über⸗ 
wacht und auch während 6 Stunden polizeilich 
eingezogen worden. Dieſe Maßnahmen ſind aber 
den Umſtänden nach als gerechtfertigt anzuer⸗ 


pfer ſchwere Havarien er⸗ 
b Bedenken Wurms bezeichnet Redner als un⸗ 
Eine Depeſche aus begründet. 
Abg. Oertel ⸗Sachſen (konſ.) tritt eben⸗ 
falls für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein. 
worden ſei. Es ſeien 22 Perſonen Abg. Franken glaubt im Sinne des 
größten Theils ſeiner Freunde zu ſprechen, wenn 
er das Haus bitte, den Antrag Richter anzu⸗ 
nehmen. 


Tod fanden. 
rk, 14. Mai. 


— . ˙2—— ] ß, „01 SAD bis MALE IE Dani we’ 
7 g von Geo Nag 2 > ’ wieſen. üller na ellung des That⸗ 
Berlin‘ SW.) Wertach DL. 1,0, Shngelunmner | wichtigen Frage fich zu erklären. Redner wenbet befeundes die Flucht ergriffen. Bom Laiferfichen/ 


ſich dann noch gegen die gegneriſchen Ausfüh⸗ 
rungen, ſpeziell Hitzes. Redner ſchließt: Nachdem 
ſchon in der Kommiſſion die Abſtimmung über 
den 8 8 eine fo zweifelhafte war, 14 gegen 13, 
Habe ich heute, bei einem ſo ſchwach beſetzten 
Hauſe, die Entſcheidung doch nicht dem Zufall 
überlaſſen. Ich bitte daher, die Abſtimmung 
über meinen Antrag zu vertagen. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Ich 
muß dem Herrn Vorredner erwidern: ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſteht die Regierung auf dem Boden 
ihrer Vorlage: ſo lange der Bundesrath nicht 
anders beſchloſſen hat. Wenn die Regierungen 
gegen jede von der Kommiſſion beſchloſſene 
Aenderung das Wort eifen wollten, würde 
dies Geſetz nie zum Abſchluß kommen. Der 


Konſul in Porto Allegre war ſogleich bei dem 
erſten amtlichen Vorgehen gegen Müller das zum, 
Aufklärung der Sache Erforderliche veranlaßt 
worden. 

Kaſſel, 15. Mai. Bei dem heftigen Ge⸗ 
witter, welches in hieſiger Gegend niederging, 
wurde in einem Walde bei Lichtenau eine Gruppe 
von 10 jungen Mädchen, die dort Schutz geſucht 
hatten, vom Blitz getroffen. Eines der Mädchen 
wurde ſofort getödlet, die andern theils gelähmt, 
theils ſchwer verletzt. 


„Der Prinz er⸗ 


doch noch gar nicht gewußt, was ſie 


ihm zuge⸗ R — 
Waſſerſtand. 
Stettin, 15. Mai. Im Revier 5,55 Meker. 


Abend im Duſel von meinem Chef 


Eine „Schlag “fertige. : 3 wür⸗ Bundesrath wird erſt, wenn die Beſchlüſſe zweiter) — Am 13. Mai: Oder bei Ratibor + 4,18 
a Pens ich Shnen "ai Leſung vorliegen werden, die Bilanz ziehen und Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 6,14 Meter, 
e 3 thi: „Sie könnens ſich entſcheiden. Unter⸗Pegel + 3,00 Meter, bei Steinau + 1.91 


Nach einigen Bemerkungen der Abgg. v. Sa⸗ 
liſch und Richter ſchließt die Debatte. Prä⸗ 
ſident v. Frege theilt mit, daß Richter die 
Ausſetzung der Abſtimmung beantrage. Da ſich 
kein Widerſpruch erhebe, entſpreche er dem. (Un⸗ 
ruhe, jedoch erfolgt kein Widerspruch.) 

§ 10 ſpricht den nicht dauernd, ſondern nur 
vorübergehend Erwerbsunfähigen eine Invaliden⸗ 
rente zu nach einer halbjährigen Karenzzeit (bis⸗ 
her beträgt dieſelbe ein volles Jahr). 

Ein von dem Abg. Molkenbuhr befür⸗ 
worteter Antrag Albrecht will die Karenzzeit auf 
/ Jahr herabſetzen. Der Antrag wird nach 
kurzer Debatte abgelehnt. Ebenſo ohne Debatte 
ein ſozialdemokratiſcher Antrag zum $ 11, der 
von gänzlicher oder partieller Verſagung der In⸗ 
validenrente handelt. 

§ 12 und folgende handeln von der Befug⸗ 
niß der Verſicherungsanſtalt, ein Heilverfahren 
eintreten zu laſſen, ſofern als Folge der Krank⸗ 
heit des Verſicherten Erwerbsunfähigkeit zu be⸗ 
ſorgen iſt. 

Ein Antrag Albrecht will auch den Vorſtand 
der Krankenkaſſe berechtigen, unter Zuſtimmung 
des Verſicherten das Heilverfahren einzuleiten. 
Nach kurzer Debatte wird der Antrag abgelehnt. 

Ueber § 16, Wartezeit, wozu mehrere An⸗ 
träge vorliegen, wird wegen ſeines Zuſammen⸗ 
hangs mit § 8 die Abſtimmung ausgeſetzt. 

8 17, Beitragsleiſtung, beſtimmt auch, unter 
welchen Umſtänden Beitragswochen angerechnet 
werden, ohne daß Beiträge entrichtet zu werden 
brauchen. 

§ 20 handelt von der Höhe der Beiträge. 
Vorlage und Kommiſſionsbeſchlüſſe nehmen eine 
in zehnjährigen Perioden erfolgende Normirung 
der Beiträge in Ausſicht. Vorläufig ſollen die 
Beiträge in den 5 Lohnklaſſen 14, 20, 24, 30, 
36 Pfennige betragen. 

Ein Antrag Richter will dieſe Beiträge für 
die Dauer feſtlegen. Ein Antrag Albrecht will 
für die erſte zehnjährige Periode die Beitragsſätze 
auf 6, 10, 24, 28, 32 Pfennige normiren und 
ab⸗ das Reich zu einem Zuschuß von je 10 Pf. bei 

den beiden niedrigſten Lohnklaſſen ver ten. 
Ein Antrag v. Richthofen will dem Schlußſatz 
des Paragraphen, wonach eine anderweite Feſt⸗ 
ſetzung der Beiträge der Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tags bedarf, hinzufügen: daß eine Erhöhung der 
Beiträge bewilligt werden muß, wenn die ange⸗ 
ſtellte Prüfung die Beiträge als unzulänglich 
nachgewieſen hat. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky em⸗ 
pfiehlt Annahme letzteren Antrages. 

Nach längerer Debatte werden die Anträge 
Albrecht und Richter abgelehnt und der Paragraph 
in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. Der 
Antrag Richthofen wurde für die zweite Leſung 
zurückgezogen. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Präſident Balleſtrem bat noch die An⸗ 
weſenden, für möglichſt zahlreiches Erſcheinen 
morgen zu ſorgen, damit die ausgeſetzten Ab⸗ 
ſtimmungen ſtattfinden können. 

Schluß 6 ¼ Uhr. 


Meter, bei Frankfurt + 3,30 Meter. — Weichſel 
bei Brahemünde + 3,98 Meter, bei Thorn + 1,60 
Meter. — Warthe bei Poſen + 2,16 Meter, 
— Netze bei Uſch + 0,92 Meter. 
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„APENTA: 


Das Beste Öfener Bitterwasser. 


Im Wirthshaus 
der in Thätlichkeiten über⸗ 


am Hals ſitzen bleibt. Der Wirth, 


ſeſſen, ob ihn aber der Seppl mit 


Berlin, 15. Mai. 


Käufich dei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händiern. 
sowie bei Heyl & Mesle, Stettin. 


Oeffentlicher Tant! 


othefer in] 


Werkmeiſtern, 


deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe, dem Herrn 
Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen innigſten 
Dank auszusprechen für die Dienſte, die mir deſſen 
Blutreinigungs⸗Thee in meinen ſchmerzlichen rheuma⸗ 
tiſchen Leiden leiſtete, und ſodann, um auch Andere, die E: 
dieſem gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen treff⸗ 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin nicht im 
Stande, die marternden Schmerzen, die ich durch volle 
3 Jahre bei jeder Witterungsänderung in meinen 
Gliedern litt, zu ſchildern, und von denen mich weder 
Heilmittel, noch der Gebrauch der Schwefelbäder in 
Baden bei Wien befreien konnten. Schlaflos wälzte 
ich mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit 
ſchmälerte ſich zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich 
und meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach vier 
Wochen langem Gebrauche obengenannten Thees wurde 
ich von meinen nicht nur ganz befreit und 
bin es noch jetzt, nachdem ich ſchon ſeit 6 Wochen 
keinen Thee mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher 
Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin feſt überzeugt, daß 
Jeder, der in ähnlichen Leiden ſeine Zuflucht zu 
dieſem Thee nehmen, auch den Erfinder deſſen, Herrn 
Franz Wilhelm, ſo wie ich ſegnen wird. 
In vorzüglichſter Hochachtung 


Gräfin Butſchin-Streitſeld, 


Oberſtlieutenants⸗Gattin. 

1 Zu haben in allen Apotheken. wg —" 

Hauptdepot Stettin: 9 
Pelikan⸗ und Löwenapothele. 5 
Beſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, 
Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter | 
75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna⸗ 
wurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radic. Caryophyll. 
3,50, Chinarinde 3.50, Eryngiiwurzel 57, Fenchel⸗ 
wurzel (Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathewurzel, 
67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Feuchel, 
röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 


ichter erblickt in den Kommiſſions⸗ 
fundamentale Aenderung und 
Die Kommiſſſion 
er⸗ 


eine 


lche eventuell der 


RE einführen 
Mittelſtands⸗ 


wird. 


der Kommiſſion ſehr ein⸗ 


Man ſolle die Zwangsverſicherun g 
freiwillige. 
Saliſch glaubt nicht, daß ſich nur 


Er bitte, 8 8 der Kommiſſion 


vorgeworfen, aber mit Anrecht. 
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bäder vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
Eingezahltes Kapital 3000000 Mark. 


Seitdem wir unſere Zeitung nur in 
der Morgen⸗Ausgabe erſcheinen laſſen, find 
aus unſerem Leſerkreiſe fortgeſetzt Zu⸗ 
ſchriften an uns gelangt, worin wir ge⸗ 
beten werden, ſtatt der Morgen⸗Ausgabe 
lieber eine Abendausgabe herauszugeben, 
da es den Leſern gerade darauf ankommt, 
am Abend Lektüre zu erhalten. Auch per⸗ 
ſönlich ſind uns vielſeitig gleiche Vorſtel⸗ 
lungen gemacht worden und wollen wir“ 
uns dieſen Wünſchen unſerer Abonnenten 
nicht verſchließen, wir werden daher vom 


en unſere Leſer. 


voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer⸗ 
Gquipagen im Etabliſſement und am Bahnhofr; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 
Sommerfriſche (eine der prächtigſten): Bahn-, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer * Lee Proſpekte umgegend. | 
Telegramm⸗Adreſſe: „Hotel Stark, oden bach“ 


c 


Kindesannahme! 


Geſundes hübſches Mädchen, ca. 1 Jahr 
alt, aus gefunder, anſtändiger Familie, Waiſe, 
oder deſſen Eltern vollſtändig verzichten, wird 


Beleuchtungsanlagen ee ee 


| Elektrische 0 0 0 % % % O % oe Kraftäbertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen e oe 0 0 ® 
Stationäre und transportable 


Specialität: Aceumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


Börseninteressenten 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Interesse hat, lese die 
letzte Nummer des 


Dienſtag den 23. Mai (3. Pfingſt⸗ 

g * 2 0 j = 5 2 n c von einem, den höheren Geſellſchaftsklaſſen ange⸗ 

tag ab, unſere Zeitung rip Abend Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 5 „Börsen-Boten . ; hörenden, vermögenden, kinderloſen Ehepaar 

erſeheinen laſſen und bitten wir über a Versand gratis und franco von der Exped. anzunehmen gewünſcht. Geſuche an Dr. med. 
; 5 5 ES ä = Berlin SW. 12. &, Taube, Leipzig, Königsplatz 1. 


etwaige Unregelmäßigkeit in der Zuftellung) > — o>—>= - en St 
uns umgehend Beſchwerde zukom⸗ — N 53 5 = 
men zu laſſen, damit wir Abhülfe Schaffen; I. L. Mohr sche neue Margarine 
können. Die Redaktion. 


. 

Vertreter geſucht 
eventl. Proviſions⸗Reiſender, gut eingeführt, ſeitens 
einer erſten, leiſtungsfähigen Käſefirma für den Ver⸗ 
kauf von Käſe und Fleiſchwgaren, insbeſondere Hol⸗ 
ſteiner und Tilſiter Käſe, für Stettin und Um⸗ 
Kon gegen hohe Proviſion. Anerbieten unter 

H. 52 an G. L. Daube & Co., Hamburg. 


Beste und billigste Bezugs- 
ji quelle für erstkl, Fahrräder 
und Zubehörtheile. Vertreter 
gesucht. Katalog gratis, 
NY 


H. Crome, Einbeek. 


ÜHA 


Literatur. i =. 
3 Als größte Pfingſtfreude für die Damenwelt 
tritt mit gewohnter Reichhaltigkeit die Pfingſt⸗ 
nummer des bekannten Uniberſalblattes „Mode 
und Haus , Verlag John Henky Schwerin, Berlin, 

auf den Plan. In 69 Anſichten wird uns der 
augenblickliche Stand der Mode vorgeführt, unde 
zu jeder Anſicht finden wir auf dem beigelegten. 

Schnittmuſterbogen die dazu gehörigen Schnitte, 

ſodaß ſelbſt eine Anfängerin ſich alle dieſe duftigen 
Koſtüme ſelbſt herſtellen kann. Hierzu kommt die 
achtſeitige „Belletriſtiſche Beilage“ mit reizenden 
Pfingſtbildern und Erzählungen, die achtſeitige 

Romanbeilage mit dem ſpannenden Roman von 

Ada von Gersdorff „Der Notgehorchend“, die 

achtſeitige „Illuſtrirte Kinderwelt“ ſowie weitere 

Beilagen. Fürwahr, ein Schatz für jedes Haus! 

„Mode und Haus“ koſtet trotz ſeines reichen In⸗ 

halts pro Quartal nur Mk. 1,— ; mit achtſeitiger 

Romaubeilage „Aus beſten Federn“ und Kolorits 

Mk. 1,25. Abonnements bei allen Buchhaud⸗ 

lun zen und Poſtauſtalteu. Gratis⸗Probenummern 
bei erſle en und durch den Verlag John Henry 

Schwerin, Berlin W. 35. 

„Unſere blauen Jungen“ von Graf Bern⸗ 
fto: ff (mit Bildern von den Marinemalern F. Linduer 
und G. Martin). Berlin bei Pauli's Nachf. Preis 

3 Mk. Das Werk bringt Ernſtes und Heiteres 
aus dem Leben unſerer Matroſen von der Kriegs⸗ 
flotte. Die Darſtellung iſt lebenswahr und zeigt 
uns Eruſt wie Humor in anregender Erzählung, 
ſodaß dieſes Buch wie wenige geeignet iſt, dem 
deutſchen Leſer einen feſſelnden Einblick in das 
Leben unſerer Matroſen zu gewähren. Weſent⸗ 
lich unterſtützt wind die Darſtellung durch einen 
überaus reichen Bilderſchmuck (darunter 34 ganz⸗ 
ſeitige Vollbilder, zum größten Theil Schiffe der 
verſchiedenſten Arten darſtellend), der ſich der Er⸗ 
zählung würdig zur Seite ſtellt. [95] 


ö Einige hundert reiche Par⸗ 
me 44 75 ſendet jofort zur Aus⸗ 
wahl diser. „M. Berliu 9. 


Bellevue-Etablissement. 
Täglich: 
Grosses Extra-Doppel-Concert, 
ausgeführt von der Hamburger Jäger ⸗Kadetten ⸗ 
Kapelle und der Theater⸗Kapelle. 


Entree: Wochentags 20 Pf., Sonntags 30 Pf. 
v Theaterbeſucher frei! . 


Anfang: Wochentags 5 Uhr, Sonntags 4 ihr. 
* 2 2 
Philharmonie. 


Efe von Herrn Rechtsanwalt, Weltzer z. g. 

bewohnten Räume, Lindenſtr. 7, II, beſtehend gu 

7 Vorderzimmern nebſt Z behör, werden zun 

1. Oktober d. J. miethsfrei. 

Otto Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


spritzt nieht wie andere., Margarine 
brüumt genau wie feinste Naturbutter 
3 - 

schäumt genau wie feinste Naturbutter 
duftet genau wie feinste, Naturbutter 

ist genau so ausgiebig ie feinste Naturbutter Fe re 5 

ist gennu so feinschmeckend wie feinste Naturbutter, 6 Stuben. 

% 


ö a de i Breiteſtr. 41/42, 3 Tr. links, 6 € 
* Ucherall käuflich. & * W eee 
% 


Pr rr 5 Stuben. 


2888888888888 8 See 
Kauf- und Versandhaus 


Gustav Sepke, 


5 4 Nur noch drei Abende: 
Wilhelmſtraße Nr. 20, 
Berliner Thor 2. vis a vis dem alten Thore. 


Gartenhaus, iſt eine Wohnung vn Leipziger Sänger 0 
Fernsprecher 182 ß 


Domſtr. 16. 


Ar. 


3 Stuben, Küche, Waſſereloſet, Entree] Anfang s un. FBrkrftree 80 Pfg. 
und Zubehör zum 1. Juni zu vermiethen.“ Eintrittskarten d . 9, bei. R. Macdonald 
Näheres bei Frau Nüske, Wilhelm⸗ untere Schulzenſtr. 42, F. Wittenhagen (A. Schuster) 


7 Breiteſtr. 7, G. Wiedebusch, Pölitzerſtr. 12 und 
ſtraße 20, 1 Tr., Eingang Bäcker. Adolf Pankow, Große Laftadie 19. 


„ 2 Stuben. 1 e Stern- Sale. 
Wilhelmſtraße 20, 20, Wübelmſtraße 20. 
Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 


Straße, Entree. Küche, Kloſet, monatlich 30 %, ſofort Caſtellauos, die Italiener find da. 
zu vermiethen. r Ganz Neues Programm, 


Fuhrſtr. 8, 2 Stb. ge Kehr hell u freundl. Mb. 2 r. Anfang 8 Ur 3 a 0% 
12 = 87 8 8 2 N. 


2 Grabow, Langeſtr. 60a, 
Bellevue- Theater. 


12 Stuben, Kabinet und Lüche _fogleich zu vermiethen. 
Zum letzten Male: 


Stube, Kan r, Kü . . Dienſtag: x 
RE en k 
Mittwoch: J Ir e dich „Wunsch: N 
Bons 0 Ne ys ionen. — 


Baumſtr. 7, Vorderwohnung zu verm. Zu erfr. 1 Tr 
Fruhrite S Stube, Kammer, Küche, hell und 
uhrſtr. 8, freundl., 3. 1. 6. 3. v. Nat 5 Er 
In Vorbereitng: Neu! Zum 1. Male: 
Mit vollſtändig neuer Ausſtattung: 


Fuhrmann Henschel. 
Große parodiſtiſche Ausſtattungspoſſe. In Berlin über 
100 Mal aufgeführt. 
Im Garten täglich ab 5 Uhr: 
Großes Extra = Doppel = Concert, 
ausgeführt von der 
Hamburger Jäger⸗Kadetten⸗Kapelle und der 


2. „%% „eee Neuheiten in . 
i — Kleiderstoſſen— 2 
= 2 n a 2 2 
2.4% für die Frühjahr- u. Sommer -Saison. ++++* 
Grosse Auswahl in 
Melange-Loden, halbseidenen Fantasies, 
Vigoureux, Karos, Cover-Contings eic. 
Neue Fantasie-Muster im Fravers-, Moire-, 
Crepon- und Chine-Geschmack 
in hochaparten, feinen Mustern. 


Nu 2 Waschstoffe Wen! 


in selten schöner Auswahl. 


Sonnenschirme 


in feiner Ausführung von Mk. 1,00 an, 


Bitte auf die Schaufenster zu achten. 


Berlin, 12. Mai. 
Butter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Charité⸗Straße 7, Ecke Luiſenſtraße. 
In dieſer Berichtswoche ſtellte ſich erhöhter 
Bedarf ein; die Zufuhr genügte kaum der Nach⸗ 
frage, es mußten höhere Preiſe bewilligt werden 
und konnte demzufolge die Notirung heute um 
2 Mark erhöht werden. f ai 
Preisfeſtſtellung der von der ftändigen De⸗ 
putation gewählten Kommiſſion (Alles pro 50 
Kilo): Hof⸗ u. Genoſſenſchaftsbutter: Ia. 94 M., 
IIa. 91 Mark, IIIa. abfallende 87 Mark. 


1 Stube. 


Artillerieſtr. 2 iſt eine geräumige Stube und Küche 
an ruhige Leute zum 1. Juni zu vermiethen. 
Wallſtr. 17/18, Stube u. Küche m. Waſſerl. z. verm 


Gutenbergſtr. 3a Stube, heizbare Kammer, 


Küche, Kloſet, für 19.4, 


n e Ra 2 lin Theaterkapelle. 
Börfen-Bericht a Preislisten, Proben und alle Aufträge von 15 Mark ‚an ‚franko,.. ER ren er eee N Entree 20 Pf. Theaterbeſucher frei. 
e — — _—_ —Rurfürſtenſtr. 16, Doncordia-Theater. 


part. rechts, zwei elegant möblirte Zimmer mit 


Stettin, 15. Mai. Welter: Schön. Tem⸗ 
Badeeinrichtung, Vorgartenbenutzung ſof. 3. vermiethen. 


bveralur + 19 Grad Reaumur. Barometer 756 
Millimeter. Wind: S. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 38,60 bez. 


dr Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. n 
Heute Dienſtag, den 16. Mai 1899: 
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Gr. Ertra-Special.-Vorſtellung. 


Schlafitellen. 
Eine anſtändige x 1. Auftreten der ſchönen Creolin 
it 9 Fran oder Mädchen Neu! 8 ada! Neu! 


findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗] Darſtellung plaſtiſcher Poſen nach berühmten 


en Familie Roſengarten 29, Hof] Meiſtern, ſowie des neuen großartigen Enſembles. 
5 eis ſeng „Hof Morgen Mitwoch, den 17. Mai 18999972 


2 2 i — — Grete Speelalitäten Vorstellung. | 
200. Königl, Preuß. Klaſſenlotterie. 120783 121020 128 261 432 627 816 122184 587 
£ 4. Klaſſe. ens EN 15. Mai 1899 (Vorm.). 


695 815 81 123918 124045 643 (1000) 125006 236 
ß) 331 561 821 (3000) 972 126203 579 793 (500) 897 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


17 25 219 26 372 573 (800) 781 (1000) 1241 353 549 130597 698 851 (000) 919 33 (500) 5 
2006 74 108 224 30 556 95 822 3876 048 4030 (1000) | 66 75 131017 83 14045 91 210 651 900 18101 423 ö 
79 249 455, 0% 5924 dio bt 476 985 7206 440 | 548 905 133137 134035 48 176 297 514 673 899 008 
687 9518218 97 585 621 712 (10000) 9056.61 126 | 135153 533 836 978 186185 374 91 690 127081 36 
El | 94 223 525 123 (300) 213 604 62 778 188191 590 800 61 092 

A a a ar ee u IT a 

33 81 831 905 15 511 825 (3000) 14083 40222 332 643 56 851 141293 37 7 

445 776 936.57 (1000) 15044 428 536 633 755 984 (500) | 142712 23 144023 206 9900 425 2 Bas 
16040 249 576 788 899 17813 18109 (300) 22 235 621 | 145114 244 379 90 800 146576 771 982 54 61 500 
911 19537 745 65 (500) 829 147070 284 476 98 501 906 93 148342 501 703 149044 | 


55 8 2 


5 g 1 ri 2 
BEN” . f er 
7 8 a 
2 Für Magenleidende! = 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer vercanlicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: ae FR —— een 
Magenkatarrh, Magenframpr, E 
Magenfcehmerzen, ſehwere Verdauung oder Berfebleimung 


gezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte a 


Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


= t Se 9 2.2 2 . 

Hubert Allrich'ſche Kräuter⸗ Wein. 
Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen 2 
2 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den? 
2 ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel& 
“zu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 2 
$ reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 2 
7 wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 40 


urch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 
geime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Auwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden. 
Gchhndheit zerſtörenden Mitteln vorzuzleh n. Alle Symptome, wie: bn en a Auf⸗ 

ſtoſſen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (vers 
allelen) Magenleiden um ſo heftiger auſtreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeiligt. 
252 60 (3000) 347.783 896 


—ç Stuhl erflopfung za den edle 6 e 

ö P ung Kolitſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, wie 4004 183 735 823 (3000 7 2099 
Blutanſtauungen in Leber, Milz und nden, ebene en werden durch e541 685 735 840 N e 5 5 2 
Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit, El | 4412974 205 64 104 43 618 20 757 903 45046 115 223 
verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auffchwung und entfernt durch elnen leichten Stuhl alle 4005½ 341 46 442 75(100 73 889 47105 48 244432 | 94 286 585 175010 323 93 445 539 706 811 176142 
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. - 696 43256 583 943 49430 541 680 238 (1000) 550 687 (1000) 969 177346 484 776 878 


5 l ; 50066 110 40 548 712 890 51110 76 120 235 328 65 443 622 80 
gageres bleiches Ausfehen, Blutwmanget, Eulkräftung 110 346 (3000) 648 | 178076 328 65 443 622 83 777 817 79 916 


916 81 52274 544 72 638 (3000) 765 829 53441 723 56 179354 562 615 844 
Jſind meift die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 


68 54078 101 402 351 711 44 46 849 990 55048 233 | 189066 189 642 5 
5 (300) 310 51 560 00 068 186 0:5 54500 13 577 Tat | 709 934 182116 328 432 54 846 00 2 288040 105 

Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und 

Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen 


830 026 02 37564 765 805 58001 111 51 488.682 | 549 815 184032 328 485 505 665 (500) 78 825 185336 
oſt ſolche Kranke langſam dahin. 8 Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 


967 59220 956 417 568 186043 ae 

60114 98 (300) 207 503 752 870 915 (1000) 61021 | 782 968 188134 457 907 82 948 85 81881 65 
friſchen Impuls. zu Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechjel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 


196 (1000) 652 (3000) 805 62150 315 547 604 793 | 69 212 84 344 500 620 64 756 . 
866 00 63355 408 536 (1000) 957 6404“ 182 95 | 190162 206 10 553 79 703 191095 189 237 405 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 
keunungen und Daukſchreiben beweiſen dies. 


454 (3000) 90 813: 33 982 65008 399 557 62 788 | 810 75 (1000) 192300 79 448 649 (00) 193217 
76 
Kräuter⸗Wein ift zu haben in Flaſchen & % 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 


852 (500) - 66123 76 (3000) 315 423 517 690 725 87 | 456 678 849 89 971 (3 
881 67773 68447 518 69186 547 En 610 87 843 | 853 (1000) 83 930 90 ee 01 212 58 962 
Stettin. Podejuch, Alt⸗Damm, Grabow. Bredow, Züllchow. Pölitz, Gollnow. Stargard, Maſſow, 
Neumark, Greifenhagen, Gartz, Penkun, Löcknitz, Brüſſolw, Stepenig, Naugard, Daber, Freien⸗ 


70318 96 646 703 81 (5000 71551 72063 209 348 | 196025 56 532 197265 529 651 966 198325 (300) 
walde, Boris, Bahn, Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Nenwarv, Prenzlau u. ſ. w., ſowie in 


476 (300) 521 638 740 (1000) 61 835 974 73018 71640 | 423 19902 
68 829 (3000) 991 74236 87 350 401 721 75032 63 200114 n 256 87 395 641 
den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern und der Nachbarländer. 
Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraſßßſe 82“, 3 und 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 15. Mai wurde für iuläudiſches Ge⸗ 
leide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermiklelung): Roggen 
147,00, Weizen 158,00, Gerſte 140,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Stettin: Roggen 144,00 bis 147,00, Weizen 
156,00 bis 160,00, Gerſte 132,00 bis 140,00, 
Hafer 130,00 bis 139,00, Kartoffeln 24,00 bis 
36,00 Mark. 

Platz Auklam: Roggen 144,00, Weizen 
156,00, Gerſte 130,00, Hafer 133,00 Mark. 

Anklam: Roggen 144,00 bis 152,00, 
Weizen 156,00 bis 174,00, Gerſte 130,00 bie 
140,00, Hafer 131,00 bis 138,00, Kartoſfein 30,00 
bis 35,00 Mart. 

Platz Stolp: Woggen 142,00, Weizen 
170,00, Hafer 132,00 Mark. 

Stolp: Roggen 132,00 bis 142,00, Weizen 
170,00 bis —,—, Gerſte —— bis —,—, 
Haſer 124,00 bis 134,0, Kartoffeln 30,00 bis 

34,00 Mark. . 8 8 

Nenſtettin: Roggen 137,50 bis — 
Weizen bis —.—, Gerſte —,— bie 

,, Hafer 140,00 bis —.—, Saat⸗Hafer —,— 
bis —.—, Kartoffeln 28,00 bis —,— Mark. 

Naugard: Roggen 132,50 bis 140,00, 
eizen 160,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 137,00, 
aer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 24,00 bis 
32,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 136,00 bis 143,00, 
Weizen 158,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 124,00 bis 130,00, Saatgerſte 
—.—, Saathafer —.—, Kartoffeln 26,00 bis 
40,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 148,00, Weizen 
—.—, Hafer 131,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 135,00 bis 146,00, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 125,00 bis 140,00, Kartoffeln 35,00 
bis —,— Mark. 

9 — —¼3 b RIES 


Wetterausſichten 


N 20154 (500) 333 550 729 21274 (300) 408 819 99 | 311 443 527 753 884 920 61 
7 22221 (3000) 352 809 99 23060 62 210 446 644 718 150348 84 (300) 571 655 862 931 (1000) 151009 423 
A 24 14 106:806 984 25115 268 (300) 592 822 945 26038 | 69 607 (500) 744 152261 432 79 621 776 824 78 
154 472 640 76 (300) 730 27301 31 65 450 506 42 821 J 153055 240 337 571 727 828 921 24 154007 130 420 
28091 187 370 23013 185 818 ; 793 866 945 58 155532 640 757 156015 283 455 56 
i 915 0300 31.87202 8 640000 88 8 N 9 157124 299 412 859 (300 58021 (500% 
12 5 ( 5 8 653 79 815 ( 7 { 120 8 
| 31 54. 83055.219 576 888 966 34052 179 (3000) 420 1 a re 
Mi 24 67 705. 892 919 35177 96 320 55 36058 79 557 
72 79 (500) 700 968 37017 44 228 41 57 362 737 93 
844 (300) 905 (1000) 38080 129 57 781 855 87 39005 


160261 491 878 958 69 (300 017 53 74 143 
448 832 969 162065 95 0 7 50 585 183038 
404 644 74 738 55 88 861 164034 (309) 182 238 
215 ER 206, * — 825-995 166418 
. 17 154.284 68015 500 
1001.14 (500) 214 505 Be 90 N 
0025 162 94 705 171598 624 84 2200 
(300, 575 784946 173008 257 81 446 716 17117 


199 669 81 708 820 76080 250 602 780 826 77142 500) 812 31 2022 3 

56 284.91 328,610 719 79155 3 902 75950 Ber 055 727802 9025 204458 98 37 

N 4. 600 — > ne 920 5 2 5 122 356 800 47 928 44 74 206098 
2 75 98 343 ( 346 7 2 7007 20836 

054 89100 81 249 04 409 736 79 803 93 01 84120 20900 381 (1000) 4481 70 45 * 


für Dienſtag, den 16. Mai. * N A „Huber ö 
} 1 mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen en; j ; . } 85088 102 99 227 346 589 862 5 e 18.801 
Wetter warm mit zunehmender Bewölkung! ur hr Flaſchen . 5 ginalpreiſen nach mar een Deutſchlands porto und kiſtefrei (1000) 85056 924 891 (1000) 99 55 5 75 1 32 N 47270 4235 309 496 574 638 
und ſchwacher Luftbewegung, ſtellen n Vor Nachahmungen wird gewarnt! u 94 34570 526 550 6.2 919 92520 93028 63 658 89 | 982 (300) 92 213098 236 410.520 80 629-51 800 
mwitter. > 40 6841 920 (3000 44 761 850 917 95009 157 | 21403 126 (50000) 204 66 304 71 86 
vu De er = — a 5 Hubert Ulrich” ausdrücklich a 5 980461 520 5100 a 3 847 57765 767 | (300) 22 503 745 62 866 (1000) 215211 308 500 7 
* GEBE” ubert Ullrich’schen 3% Kräuterwein 1 500 73.06 0 90 300% 900 216019-43 194 749 881 900 80 217008 596 (1 E 
= 200.307 BL 406 002 830 10201833 219 53 108482 81 8 1000) 20 301 210 (300) Zar 706 67 TABL * 


51 85 (3000) 265 381 410 (300) 548 795 887 


milien⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. 0450 
Na ) 807 10430 578 91 783 105168 879 89 924 106235 


Fa. 1 ur | Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: M in 45 305 575 6ʃ : 

Verlobt: Frl. Hedwig Lauterbach mit dem Kauf⸗ 1 tisch; eſtandtheile find: Malagawein 450, 305 424 38 72 07 839 22075 630 98 (500) 938 221409 513 29 

mann Herrn Far Diſchler [Fintenwalde-Stettin]. Beutel 1002. Glycerin 100,0. Rotwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, (400% 551 941 740 5651 400103 66 403 90 — 51 920 78 (300) L22051 (500) 45 904 r 742 
WE Fenchel, Anis, Helenemwurzel, amerik. Kraftwurzel. Guzinmvurzel, Kalmnaourzel aa 10,0, 110 96 656 (1000) 928.50 111078 164 203.200 50380000 579 (305) 823 7% Noe 0 89 5 518 


Geſtorben: Ober⸗Poſtkaſſen⸗Buchhalter Julius Dau, 
> 80 J. [Stettin], Materialtenhändler W. Kraaſe, 54 J. . | 
Stralſund . Majora Maguns Graf von lot Gere Ff N 
= Tautvetter (Stralſund \ ar 2 i Kan. REN. 2 ! N 


5 . 
.(3000). 112105 17 834 00 938 11047 -£ gone (300) 323 75 225064 80 136.80 296 j 
>01 lia 2 959.-115174 238 474 673 Me Deriäjtigumg, In der Lie vom 13, Mal Geraet 1 
g Bas 80 Aoooı Tu ae OR | IN TARIEO nat; LEE arsiien. an 


4 „ 7 7 


* X = 
4 5 


